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II. 
Dct l)ra.siliaiiisc'lie Protcktionisiiuis hi'sclifankt(í sich 
Aiifan.ue aul' din Fal)rikatioii und iu'ui'aCtc dic Tex- 

'udusiiic, (li(>, Fahiikation vou Scluiliwerk und Hü- 
1 und ciiii.nc wcnifi^e audi.'iH' Artikcl dei' so.yiMiarui- 
1 Nationaiindustrie, die zuui ['rcise (Ut fi'('uul('u Kr- 
i.üuisHe vorkauít wurdcn, ohwohi sic niclit- sidten' 
uderwertig- \vai'en. In dcii Ictztcu zclui .Ialu'cn abcr 
wann der Pi'()tektioui.snuis an Intcnsitat, und dic 
holiung der lOintulirzülle hegann sicli auch auf enuí 

l,ie. Aiiwihl von Krzeuifuissen der Landwiiisehaft 
(1 ihrer Xehenindustiáen zu ersireeken, zui- sidben 
it, ais (lie liolien Ciewinne und l/")line, dic in der 
clijicseliiUzien Fabrikindustrie wiidvten, Kupital luid 
heitskriifre nacli deu Stadten loekten ujid die Knt- 
ikeruiifi' dcfj Landes veraiilaCten. Seitdeni liaben 
r die hestandigeu Aenderungen ini Zolllaril', jahr- 
he Hevisioneii iui Siiuie einei- Krlioliung. und zwar 

t dureli sorglaltig ge])rürte gewolinlieiie (íeselze, 
idern dureli in letzter Stunde cingehi-aelite und au- 
nonmiene Zusatzantrage ziun Iludget. Xielits eut- 
ig deni Kinfluíí der Doktrin des Sehutzes der eiu- 
iniiseiieu IndustT'ie: AVollge\vel)e. Hüte, Seluilie, Sei- 

\'ieli, Konserven. Diiri'!leiseli. Selinialz. Kerzen, 
hinken, Kiise, I5utter, ííeis. Oel, Obst, Flolz, Dro- 

J)er Schutzzoll uniraCt alies, alie Zweige dei' Fa- 
kiiidustrie. alie Zweige der landwirtHehaUlielien Ta- 
keit. Diese Wirtsehaltspolitik liat das Land in <!Íne 
onnak^ i^age gebraelit. denn die nieisien diesei' In- 
strien koiinen iiur besteluMi hei steter Aiidauer cines 
lieu .Schutzzolles, und das hat eine seliwere Bela- 
ng der "Koiisuinenreii zur Polge. 
Mau hal ebeu iiiit dein angeraiigíni, woiiiit uiaii liattc 
thorcii niüssen. Die industrielle Kntwiekluug des 
lides wurde von ilirer natiirlielKMi P)alin aligedrangt. 
n lorderle nielit die Kntstelunig von Iiiduslrieii, 
die das Land alie Vorl)e(iingungeii bot, sondem 

n solcheu, die nur deni Naiuen nacli natioiial, \va- 
1. Dal.; die poiiiposeji Hesullate, wclelie von deu 
vvalteii des Protektionisiims verkündet werden, iiur 
iler Zauber sind abgeselien davon, daW sie nur 

1 wenigeu Bevorzugtou zugule konimen, wãlirend 
gauze Bevolkeruiig' dalur leide.n niul.\ , -soll ijiit 

igeu Zaiilen belegt werden. 
}ie Hutfabrikaíioii z. P)., derem brasiliaiiisehe_ l'ro- 
"to überall vorkauít werden, seheint ein restgegrüu; 
er Inchistrie/yWeiíí^'za''^rf.'Ttf'p«('iiM'!.v1sten7;*j?í'?li^Tlí'rf 
Sie wird in õíU Betriebeii in versenKWteiieu Staa- 
ausgoubí. uiul der "\V<'rt ihrer 'Lrzeugiiisse wird 

' 'iO.OOO Contos gesclia.tzL die deni üuiidesschatz- 
t aii Konsunisreuer L94Í) (tontos jabrlieh eiulirin- 
1. '\Vüi-de aber der g-egeiiwarlige Zollsatz von SSõíK) 
40() nominal und dazii der (ioldaulsehlag) aul' die. 
Ifte lierabge-setKl, also auf so wiire er noeh 
ner lioher ais in .Argeiit inien (íifOvH)), deu Ver- 
igten Staaten (2!S82()), Deutsehlaud f^TõO) luid 
nkreich (^(>00). Trotzdein kõiinte dann das e,in- 
misclie Lrzeuguis die Koiikurrenz mil dem Irem- 
i nielit niehr auslialten. das ohiiehiii aueh jetzt iioch 
iier und sogar in. steigendem }iL')í.\e. eingelTihiT, wird, 
in die sogenaunte Nationalindustrie bezieht alies 
hmalerial aus dem .\uslaiid(\ Der Weri der Hut- 
fuhr betrug-; 

1910 ÍHr)7;420í:()0() 
1911 ímSOOO 
1912 2.867;2158000 

1 die Einfuhr von Hohniaferial in Kilo: 
1910 - 10f).lõ7 
1911 110.120 
1912 128.096 

Vehnlieh stehi es um die vielgfrühiiite Sclnihrabri- 
ion. die scheiiibar auf so 1'esten FTif.)cn steht mil 
eu 4.524 Betriebeu und ihrer PrcMluktioii ini 'Werte 
1 57.122 (.oiitos, auf welehe die Bundesregierung- 

1.800 Contos Konsuinsteiuír erhelit. l)(^i- ÍMnfuhrzoll., 
betragt 9.'?:i97 für jedes Paiir Sehuhe von inehr ais 
22 Zentimeter Litnge, also auf fast alie. Würde er auf 
die Hálfte, 4.'ü!()r)0. herabgesetzl, so ware das inuiH'r^ 
noeh weit inehr ais in Argenrinien (•'''íõBO), deu \'er- 
eiiiigteíi .Sraaten (S680), Deutsehlaud (lí^õOO) und 
Fraiikreieh (1.S200) erhoben wird, alier trotzdein wür- 
íle es genau so geheii wie hei den Mülen; da Brasi- 
lieii vorzielit. dic Mauie ungegerht auszuführen und 
start dessen das für die Sehuhfahrikation notige i\oh- 
material vom Auslande zu hezieluni. so hatte die freiii- 
de Konkurrenz leiehtes Spiel. Die vSeliuheinfuhr ist. 
ohnehin im Steigcn, beg]'iffen: 

1910 ' 1.010:592.%(K) 
191! 1.249; 914.«;000 

"1912 l.()42; 889.^000 
Der Eiiiwaiiil, dal3 diese, Industricii. die der Bi^vi")!- 

keruug so groB.e Opfer aulVrlegen. init groBen Kon- 
sunisteuersiunmen zu deu Buiideseiniiahinen heitra- 
gííti, dal.': sie hedeuten.de Kapitalien darstídleu und \'i<de 
Arlxiiter beschaítigen, hat kííiiii' Binvciskraft. \\'as 
Ka])ital und Arbeiter anhe.langt. so konuten sie in für 
das Land ers])riel'.lieherer \\'eis(_' aiiderwcitig verwen- 
det werden. in luviustrien, für welehe die Vorbediti- 
gtuigen wirklieh gegeben sind und in der Laiuhvirr- 
S(;hafl, clie auf laiigt; liinaus das H.üekgrat der l)rasi- 
liaiiisehen A'olkswirtsdiafi hleiben muí,l Und der Fis- 
kus würde, wenn er die- Kinivihrzolle lierabsetzte, sei- 
ne Linnalimen erst recht vermeliren, wie eine einfa- 
elie l,'eberleg'ung zeigt. Der Lrtrag der Konsumstcuer 
auf Hüte hctrug 1911 1-.940 Contos, woijei nebenbci 
beiiierkf die Steuer fi'ir .Sehirme mitgereehiiet ist. Fa- 
briziert wui'(len im Inlandt' 2.8()().591 Hüte aus Filz, 
Tueh u. dgl. Würde der Hinfuhrzioll von 8^590 auf 1§ 
herabgesetzt, so würde der Fiskns an Stelle jein^r 1.940 
C!ontos Konsuinsieuer 2.8()() (k)ntos Zoll eiiinehmen, 
also über l.OOO Conios (naeh Ahreehmiiig der Seliir- 
nie) niehr. An Livdfr- und Stoffschuhen wurden im 
Inlande ;5.:-522.187 Paar hergestelh. Der Krtrag der 
Koiisumsteuei' belief sieh auf 1.825 Conios. Bei Her- 
absetz-ung des F.infuhrzolles von 9.1i!:597 auf !•'? würde 
die Einnahme des Fiskus fast verdo])pell. denn sie wür- 
de 3.322 Contos beti-agen. Die Zahl dieser Beispiele 
liel.',e sieh lieliebig v(,'rniehren. 

Nati'u-li('h wolien wir daniit nie.ht sagíMi, daB. man 
von heute auf luorgcn unseren ganzen Sehutzzoll ab- 
reiCieu soll. Es giht Industrien, die durehaus boden- 
st;"uiflig sind, wie die Baumwolliiidustrie, di(» Zueker- 
iuhI Alkohollalnikatjou imçl andere Uiid jiiiter d^ii 
k'irn'sni<lT'"gTiTíJg^z^gtm^ íiidustrien gibt es solehe, 
in deneii so Ix^deutende Kapitalien inve.stiert sind. flafí. 
kein Staatsmann cs verantworten koniite, sie z,u nú- 
niei-tíii. Abcr la.ngsani abgebaiit muü. der Sehulzzoll 
mibedingt werden. wenn das Volk iiicht erdfosselt 
werden soll. De;r .Xnfang' ist mit Industrien zii ma- 
ehen, die aueh unier dem Sehutze hoher Zolle si(íli 
iiicht entwickelten. Bei den übrigen iiiul.)! mau den 
Zollsatz. wenigstens soweil crniaBigen, daí.) die Prei- 
se der betreffenden .\rtikel i-rtraglicher werden. P>rin- 
gen .diese Industriebetriebe dann niolit mehr die lio- 
lien Gewinne von heute, daiui trifft das nur einige 
weiiige, denen trotzxiem nocih genug zum Lebeii bleibt, 
also nloht melir das ganze I^and. ('nd vor aliem muÚ 
der CriuidsatZ' streug- durqhgeführt werden, daB. in 
Zukunft kein, Zoll moJir erholit wittl. 

Âus aller Welt 
(Postnaehrichten) 

li e 11 u n g a. n s S e c n o t. Dei' Hapagdampfer ,,Sieg- 
mund'' hatte auf der letzten Heimrei.se von Brasilien 
(felegenheit zu cineni Retiungswerk. Auf 14 Cirad íSO 
idimiten nordlieher Brcite iiul 27 Grad 22 Minuten 
westlkdier filiige vvurtU; ein Pnoot gesichttít, das die 

fünf Insassen gehõrten der Be- ^\.)tflaggc zcigM). Die 
i.ííitzuLig d»* si(>beu Tage vorlier bei sehwerein Wettei' 
'.feek. ,!;i'Sj)rimgt.n<Mi uiul gesunkenen Sehoners H<;pü- 
>diea. an, der in São Vieento belieimatet war. Die Bc- 
í*nt^:ung des Selioners hcstan:! urs))ri'inglieh aus acht 
jPersonen, drci davon wareii walirend des siebentirgi-. 
;«en .Vufenthaltcs im offenen Boot den Anstrengungen 
3Ímd Entbehrungeii orlegcn. Dampfer Siegmund uàTim 
^íile Keliítíbrfiehigen, <li(; sich in einem seTii" ídeiiden, 
^iUstand bofaiulcn an Bord, wo si(.. sich soAveic erholten, 
daü sie ani 26. ^farz ni Ponte Orande, St. Vicentf! 
g'e]andet W(>rdcn konnten. Die Beliorden vou St. Vicen- 

s|)raclu:n dciii DampfiM' Siegnumd und sciner Be- 
satzung deirDank dei- Rcpublik Portugal für seine Het- 
i ungisarbeit aus. 
i r 11 w (> 11 e r und S t r a LU'n h r ü c h e in Paris. 
Die Wassfldiosc, die sich am 15. .Juni zwischen õ 
Idir und 7 Clir dreissig ]\linuten 'unror Blitz und Don- 
5icr ülier J'aris (>rgoO, hat betrachtlichen Scliaden ver- 
irsacht imd sclirechUt-hc rnglücksfallc hervorgerii- 
en. Besondors stark heimgcsucht wurden die Vicj-tei 
>oule. St. Augastin und St. Lazarc. Zahlreiche Kel- 

.'j;'!- wurden übei'>'scliweinnit, an mehreren Scellen tra- 
fen Eixlscnkunge" oin. Fc.ierwehrleuie arbeiteteii 
Íifrig-, um dic Lcichen zu bivrgen. Die drei grüLÍten 

cnkuugen sind auf deii Platzeii Sc. Augustin inrl Phi- 
iiplic Roiil u. dem Boiüe.vard Haid.)inann. Xahe Philip- 
pe du Roul i)latzie der Hauptkaiial und das "Wasser 
-çrgol.! sich in die (írube- .Aucdi an uiehreren anderen 
()rte,n plaiztím Kanalrohrc, so besonders in der Rue 
lie Rivoli, wo der V(.rkehr de-r Uuterg-runlbahn un;er- 
hroehen wurde. Am llahnhof St. Lazare muíite der 
Untergrundbalinvcrkehr gleiehfalls eingestellt wer- 
deii. .\uf dem Platzn Phili[)pc, du Roul erstreckt sich 
die Crubc i'iber lík) (^uad)-atmeter. Viele Personeu 
tatten sich wahrt'iul des Cewittersturmes vor einem 
^^'■einUulen .aufgestellr, win-den aber dnrch deu Ein- 
ijitui-z mitgerissén. Es ist unmõglich in die (írube Iii- 
nabzusteigcn, (Ui das \\ as?ci' den_ geboVsieiíen 
Kohrcii mit der Cí^walc eini-s Ciefibaches hervorstürzt. 
Síi dem Stadtyiertcl luirrscht vollige Dunkelheit, da 
SlektrizUat ulid (ias. akgeschnitteii sind. 
■j. Die Nacht vou líerliu. Naeh eíiier Statistik 
rtrbeit^ii allnachtlich Seg^n 80000 jMensclien-in Bím'- 
fin. Es siiui vor állemdie l^.ãinteii dêr PoscMn i Eísen-; 
balinl)ehordcn, dií' .Maniier dtu- Presse unCtdie Pri^ 
«dai)ge,?ieUl,en--groí.k'r geAverbliclier. llotriebc, die init 
XachtsebicliL arbeiten. Dami komnieU '.(jié vicleir'Be- 

liícits/.fir in dii;. Nacht. füilt: .Schuty;-, 
Icnti', SicherheiLsbenmte, \\ achtor, Biicker, Kellner 
Verkehrsl;eamt(>, Alusiker und StraJBenarbeiter. Die 
Zahl deror iiingegeii, dic bunimelnd des Lebons Un- 
ver,stand gonicücn, \\ ird erheblich grõBer sein; tloeli 
wird es sclnver falleii, einwandfreie staíistisclie Nach- 
weis.e hiorüber zu führen. 

Ein M'eiblicher Sehüt z-enkonig. Aus Geln- 
hauscn im Kegieruugsbezirlc Kassel \nrd bericliteí; 
Eine Sonderstellung uufcer den deutseheu Scliützenkor- 
poraíioueu himmt seit km^zem ohne ZweifeI der 
Schützenverein des bcnachbai'ten Wachtersbach ein. 
DersfllHí hat sich anlaíMicli seinei jüng-sten Sclnitzen- 
festes einftu weiblichen Kõnlg- erAvahU. Zur Ueb?.r- 
rascluing aller gab nãmlieli bcim K(mig'sscliieBeii da.s 
Mitglied Frau Kolb, die sich in seharfer Konkúrrenzi 
iiiit den geiibtcsten Schiitzen des Vereiiis bofandj auf 
die Kíinigsscheibe deir bcisten ScliuB ab. Frau Kolb 
handliabte die Büc1iS(í inji: b'3Wunderns'n'ert:er Siclier- 
heit und so niuíJten sich dic Vcrtrcter des starken Ce- 
sclilechts schlieí.'Uch ah leschlagen bakennen und die 
Kõnig-swürde diesmal weildicken Handen anvertrau- 
en. Eine selbst im ZeiraJíer der Fraiieahrwegung nicht 
alltagiicho Ersclieinung". 

Frcmdsp raehliche O h a u f f e'u r e. ^fan sUdit 
in der Berliner StraBen Automobildro.schlvcn-Chauf- 
feurc, die das .Abzeichen der fremds]n'achlichen 
Sciuitzleute, zwei sieh kreuzendc englische und itme- 
rikaniseha Flaggen, trageu vmd der englisehen Spra- 

clie so weit niachtig sind, dal.í sic sich mit freindcn 
Fahrg;'istcn verstruidigeu kõnnen. Seit kurzem liaben' 
sieh dorl auch riis-'ische Fremdcufülirer eingebürgert. 
Sie trageu ein breites Handalier üln^r d(ír i>ecliten 
Schultcr, worauf sie sich in russischcr Sprache den 
vich'n Personeu, di(í um diesi' .Jahreiszeit aus .Icni 
Zarcnreichc dort weilcn, empfehlen. Auf (.'inigtni uros- 
scn Postãmteni gibt cs schon seit langcrer Zeit Be- 
amte, die, wie Ankündigungen besagen. der cngli-. 
schen und der franzõsischcu Spraciie mãehtig sind. 

Der T) a u d c s .L e i |) z i g e r S t a d i o n s g e- 
sieliei't! In cLi' Aussciuiljsit;íung des Deutsclicn 
Kampfspielbundes teilte (b^heimcr Hofrat Thieme mit, 
daí./ der Deutsche Patriotenbnnd li. Milliomm .\lark 
fi'u' den Bau eines^ Leipziger Stadions zui' Verfügnmg 
.stelle. Das Lei])ziger Stadion soll nacli d(Mn Muster 
der Berliner Aiilage von Professor Bruno Sehmitz, 
dem Erbauer des Volkerschlachtdeiikmals, ausgefülirt 
werden. Mit der Anlage des Kanipfsiiielplatzcs wird 
sofort naeh dem Eingaiig d(M' Plani' hegounen werden. 

\A'aterloo. Der seinerzeit von England angereg--' 
te, schon õfter erwahntc Vorschlag, d;is Schlachtfcld 
vou Waterloo in seiiicr alten (í(>sialf der Naclnvelt 
zu crhalten, ist jetzt vcjm belgischen Parlament zum 
Ocsctz erhoben wordcn. Demnach darf die Cegend, dii", 
vor mm fast 100 .falircn (h»"!! bhitigen Entscheidungff- 
kam])f xwischcn Xapolvoii und seinen vcrbündeten'- 
Ucgnern gesehen hat, in Zukimft weder bepflauzt noeh 
bebaut werden. Es handelt sich hier also um eim; Be- 
stinimung, dic, iihnlieii wie die Naturschutzbestre- 
lunigen, ein alies (ieschichtsdcnkmal vor dem IbitiT- 
'gaiigc bewahren will. 

(! r o l.ih e 1'z o g ,Adolf !■')■ i c d r i ch von .\l(^ck-; 
1 e n b u r g S t r e I i t z f. Von schworcnj lA>iden isL 
der (iroUh<M'zog von .M(>klcnburg Strelirz aiii 11. Jiini 
durch den Tod criòst wor Icii, i;.in deutscher Bundes-" 
lürst, von dem walirinul soiner zehnjahrigen Jlegie- 
nuig wenig in der groL'ei' Ocflcntlichkeii die Rede ge- 
wesen ist, d(>r ab;'r tlem Reich und lem deutschcn 
He(>^ treu bis zum Todcí war un.l fiii' sein lAi.ud dn:v 
Beste gewolii und opferwillig aus eigenen ]\Iittelna!uc1i 
vi(d getan hat. Danim trauert injt dem Strelitzer tan ■ 
das ganze dents'^ihc" A'olk uin den schmerzlicheu .Vci- 
Just ■ dieses 'Pi'n-si>.n un i Mannes. Croíihcrjjog' xVd il. 
Fricdrioh ist am 22. .Iuui.1848 in Xcustrclitz gelw'oii.- 
Seine .Jug<>nd' im;l sein Maiuiesalter war ausg-cfüli 
vom Dieiist im deutschcn Heev, indcm ©■ Ijíb zun'i 
Ha.ng eines [)r<.uBischcir (b neral.H der Kavalteri,» auC- 

■slieg., \Vi.t' ..sí^iu^^^au-ír nút- íifmngei' r\idínlUttíí'mc d hÍ 
allgcmciucn dcutschen Politik gt^geiiflber stiind ui;d 
seine Mxittcr, dic nun bald zweiundiieunzigjiihriuc 
GroClicrzogin Witwe Augusta Karoliiu^ ais g'b)icnc 
Prinzessin von OroBbritannien und Hannovc'' noeh 
weniger \'orlipb;^ für die politischen Dinge im Rcich 
liatie und sich mit dem chernen Cang der le;!t-<chen 
Nationalgeschichie, dcui AVi-rk Bismarcks, wohl nic- 
mals ganz ausgesdhnt hatt<í, sio wurde (íroíMierz jg 
.Vdolf Friedrich ais ErbgroCiierzog" ganz unpolitisch 
erzogcn. Die Voreclmle für's politische Leb?n. die in 
aiideron deutsclien Siaateii, zumal in Bayern, Sach- 
sen, Baden dio Prinzen des lanlesfiirstlielien Hause-;' 
in der ersteu Ivanimer iln\ s Landes 8'eiiieík^n, der .sir. 
ais Mitg'lieder angvhõren, fehlc in Mecklenburg unter 
dou obwalteuden Verfassung.sverhalrnisien ganz. Ais 
•Vdolf Friedrich am 'SO. Mai 1904 sjiiien fa.st Tüni- 
undoclitzigjahrigen \'att'r in der Ileg-icriuig' foigtc, 
er bereits ein gVreifcer Matiii, voli nahezii 50. •la'hicn" 
luid seit dem 17. A|)ril 1877 luic d(>r gííborenen PrLu- 
zessiu Elisabeth von Aiihak veruiáhh, hatt'« a'53 schon 
die silberne Hochzeit Iwígangen. Scinj h i !en Toelrer 
waren seit 1899 verheiratet, die .lüngvre, .lutta, aís 
Mirtzji mit dem Erbpriiizen un.l jctziícu l\ioiipriiizen 
Danilo von Mouteliegro: von seiiie.n Sõhnen haterin- 
zwischen den jüngercn durch «Icn To 1 v(>rloren, der 
altere wai' g"ieich dem Vatcr preaKjsclier Offizier. 
Alx>r dem (rrolJherzog Adolf Fiüedrich war cs lílclii 
vergõnnt. sein blüheUdes, im behaglichen "^A^oliisíand 
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Berliner Allerlei. 

: *1" - ; Berlin. den 2. -Juli 1914. 
\.m letzten Sonntag war das frohc Bild, das die 
undliche Witteiimg bot mit ali den lustigcn Men- 
len, (lie im Begrilfe waren. noeh „uusz if]iegí'n"oder 

balfl zurfiekkehrten, um dem (hulrangi' in den 
gen zu eiitgehen, mit einem Schiage veraiidcrt ais 

■Schi'eckcnsbotschalt aus Sei-ajewo cintraf. Dic 
ti'ablatter mit der 'rodesnachricht des erzherzog'- 
len Paares gingcn von Hand zu Iland,.ja sie.wurden 
rar in bcschmutztem Ziistandc vom Bnlcn aufgc- 
)en und gelesen und l.cutc, <leuen cs son.si nie p.nn- 
le, and(U'c Menscheii. dii.' sii_' nicht kenncn, lUit An- 
•achcn zu ..belastiucn", s])rai'licn mit Wildlreindeu 

ob di(?se guie Uekannic wiiren. ,.I)er arme alte 
tser I" und iiluiliche vom ticfsten Mitlcjd erfülltc 
ufierungen konntc man \'on llunderfausiMidcii hü- 
I. Das furchtbare (iesdnck des Erzherzogpaares er- 
II.e ganz Berlin mit ^^■elmlul luid Trauer. So se.hr 
in auch gcneigt ist, den mit dem \^'ort•,• .sj scluiell 
■tigen BerliiKM' das (rcmüt ahzustreitcn, so Bchiudl 
dcrl sich das Bild, \\'enn cin groties rn.uh'iek bídvannr 
i'd. Dann ist der soiisl manchmal rcelit ,.schn.J<ld- 

■(>" Bei'liner wie ausgewechsclt und ni''lu wieder- 
.■rkennen. Man bemerkti' aut Schritt und Tritt, <l:tü 
s BCindnis, das uns schon so viele jLdire 1nit X)cster- 
ch vereint, nicht allein cin t)olitischer \'eftrag ist, 

I' nur auf dem Papicr steht.. s;indcrn .lucli mil den 
ilkslierzen gcschlos.síui ist. Der alte Kaiser l''v.'uiz 

epli ist auch dem B.rliner au"s Hc.rz gewachseii, 
sym])athische Erschriiiung dc.-i sí) schwei'i;'cpn"if- 

L ,Maunes steht auch ihm vor (h;in 'geistigcn .\ugc 
d die Beileidsdepcsclic, die vom Berliner ()l.>erlnir- 
nneistcr an seinen Wiener K'ul!cgen gesandt wor-- 

den ist, wurde im wahr.steu Si mie "dos AVortos im 
Namen der Berliner IkíVÍilkenmg abg-esehickt. An po- 
litische Erõrteruugcn dachte zunâchst kein Mensch; 
innigstes 'iMitgefidil mit dem greiscn Manne auf dem 
Throne bewegte alie Heiv-cn. Ais im Zoologischeu 
Garten, ,der von vielen Tausenden besucht war. die 
Trauermeldung bekaiint wurde, stimmtc (un Orche- 
ster das Lied an; „Gott lirlialte I'ranz <len Kaiser!" 
und wie auf Kommajido jentblõCiten alie Manner ibre 
TTaupter; das Lied wuide zum (Jebcf. Rührcnder míd 
eigreitender konntc. sich das Mitgcfülil der Bi-rliiicí 
woii! ikamn aul.V'rn! 

Zu den Vorarbeiten für den Bau der ['ntergrundbalm 
Xord-Süd igehorte aucli die Bescitigung 'des Südpfei- 
lers der a.bgerisseiu n iW ieidcudammer Brücke. In 
unserer 'Zeit t>edienr man sich zu solehen Dingen des 
einíachen Mittels der Sinniiigung. Es wurden '.'i .Melí.-r 
tiefe Lõcher in die Pfeiler gebohrt, dic S[)rengk(")rpcr 
in wasserdichten Pilcelirrilireii eing'eführí, dei' Ranm 
über jliiien mit (íijis gedichtet und dann beschwerte 
man den I'leilcr mit Sandsackcii, um die irk ing \li'r 
Spreiiguug ni(iglichs." nach. unteu zu führ. n. 4)ieSpreng'- 
arbeiteii wurden vou der 4. Kompagnie 1. ■Eis<ml)ahíi- 
leg-imeiits ausgefülirt. Am Mittwoch friih um (i Flir 
wurde dann die Si)reng:mg mit Milfe ciner clekiri- 
schen Bátterie vollzogen. Eine dii-ke Wassersaule flog 
l)ei jeder Sprengung in (ii(> Hohe, begleilet von einem 
dumi)fen Knall. In der Xachbar.-cliaft kliri'tcn die Fen- 
ster; .soiist war nichts bemerkbar. Ein B'iggerk'ahn 
schalft nun die TrümuKM' bei Seitc.. Die Bewohner 
haben er.st nach volizogener Tat Kenntnis l).'koninieu 
iiiid das war gut so, denn manche ,'Lente hatten 'sich 
wohl doch geiingstigi. Nuii steht'der Uiit'eríunn(duug' 
der Spree am \V(Hdendanim kein Hindernis niehr ;ini 
AVe.ge - h(')ch.stens der sunipfige, Ibitei-gruiul, aber init 
dem werden unsere TecliiiikeL: aueh ft>itig "wic «ie 
an anderen Stellen der gleichcu Bod,'nbes"h;dfenheit 
sdion Jrüher bewiesen haben. 

Die schon e.rwahnte hohe Gehiihr, die für <lie Film- 
zensur erhoben wird, hat die Fiimfabriken vcran'la£t, 
vom I.,.luli abi 11 den Filmstreik.oinzutreten. Siewolleii 
ihre Filins nicht mehr von der Zíuisur 'prfifen lassen 
und da kein Filin vorg(d'ühi't w(>rden darf, der nicht 

liolizeilicb erlaubt ist, so hat dieser Strcik die prak- 
tische Bedeutung", da-ft die Kine.matographentheater 
die Filnis prüfen lassen niüssen. "T)a,zu -werden 'f^icli 
diese aber kaum verstchcn, denn nach genauer Be.rech- 
nung macht die- Gebulir mit aliem, was daruni und 
daraii haiigt, etwa 5 Prozent für die Filinlaiige aus. 
Ein Lichtbildtheater, das beisiúelsweise in eiiier '\A'o- 
clie 2000 Meter Film vorfiihrt, müí.ltc 100 Mark 
ínr die Gelndiren bezahlcn. Verschlimmert wird die 
Sache noeh dadurch, daí' die in, Berlin igeprüften Filme 
aucli nur in Berlin vorgefülirt werden dürfen. in ande- 
ren Stadren nuiB-ten die Filme wieder neu geprüft 
werdeu. Nuu liaben in Preulkui 24 Stíidte kõiiigliche 
Polizei; überall würden die gloichen Gebülii-cii neuer- 
íiolicm werden niüsscn. Die Filmintcrcssuiten halven 
sich deshalb an den Miiüster des Innernimit der Bitte 
gewaudt, daíi; jedc Zensin- ITir ganz Preuí.íen Giltig- 
k(>if habe. Die Kiuotheater erklaren, daí,', sie nelwn 
der Billetsteuer nicht auch noeh dic Filmgel)ühr ti-a- 
gen kíinnen. Eine Berliner (iroíifirma gibt an, ilaB 
sic in der Zeit vom 1. Januar í>is zum .oO. Juni ds. .Js. 
- w(>iin die .Filmz(>nsur schon cingcführt gewesen 
w;"iro 94.000 Mark Prüfung-sgebührcn liTitte zalilen 
niüssen ! In Bayern und \A urtteniberg ist bercits der 
Gebühfentarit eingeführt und dic anderen Bundes- 
staaten werden sichcrlieh nicht zurik'kstehen wollen. 

In den \'er[iandlungen vor dem Kanfmannsu-ericht 
erleln man. (üe unglanblich.sten Sachen. Manche Kla- 
g-en, die dort angestrengt wi rden. sind so schiccht, 
lundiert, dai? mau nicht weill soll man über die Xai- 
vitàt der Kláger laclien oder soll maiCloswettern gc- 
g'(m die sogenaunte ,,Kündigungskranldieit'". (ke be- 
sonders bcim Aveitiliclieii Gesidil 'chte immer hitufigc]- 
auftritt. Ein solcher Fali stand jüngst wi(\lei"'/in- Ver- 
handlung. Die juiige :\laid, die sich vor dem (ku-icht 
einland, hatte deu Rest ihri^s (íehaltcs eingeklagk 
weil sic ihr (.lief nach sehon frülier lerfolgter Küii- 
digung kurzer Hand vor dic Türe setzte 'init der Be- 
mierkiuig, daí.!, es ihm nicht im TrauiiH* 'einfie.lc. ilir 
aueh nur eineii (tros^•hen Aveiter zu bezahlcn ais bis 
zum Tage des Hinauswurfes. .Vuf das .Material des 
Chels war die Klíigerin alierdings nicht gefaíit, sonst 
h;itte si(; sich die Klage vielleielit doch nock. zwei- 

mal überlegt. Dic ^'erkaukrin sah uichts wcnigerals 
„schwach ;ud' der Biiist" atis, sie g-ab desliali) auch 
vor^ichtshalber, da£ sie an Schlaflosigkcit litte uiul 
auCerdem noeh an Kopíschinerz. n. Der ais Sachver- 
standige vorgeladene .\rzt gab .-ui, - a.uí.k'r der typi- 
schen Grofista(kerkrankheit, dic s;i h in ikTlin'l>ei 
jedem zwciteii Mtnsclum schon aulJere inrl rlie jn 
nervõsen Bcschwerden bestehe, wegen dcreii nienuuul 
die Arl>eit aussetze, denn sonst müíjfe ganz Berliu 
feiern, fehle der Klagerin nicht das mindeste. Diese 
klammerte sick nun an deu Strohhalm der A'orladung 
eines zweiteii Sachvi.rstündigeii, muftíe alx,'r auck d;e- 
sen fahren lassen, ais der Clief .sich 'zum "Wone mel-' 
dele und bek indcti;, daíi er dic Klagerin liabe be- 
oliaehteii las.seii. Dabci hal)e si<-h herausg,'siellt, daí' 
sie sich spat iiae-hts in ( aféhauscrn herunigctrielvn 
kabe an den 'lageii, dic ihrer .,Ej'krankung'' voraus- 
gegangen waren und sicli .-ds ..Ketiemnaeírn-in" im 
Sehmaucken von Zigaretten bestiltigt hal.M' in den 
N^achtlokalen. Diese .\rt , iSrhlaílo.sig-keit" wurde \-ün 
dem Gericht bcgi eiflicht i weise nicht ais Krankkeits- 
symptom anerkannt und Zigaretten beti-achtetc d.as 
giau.same (k^richt elu^r ais Kopfsehnu i-z'rregcr, denn 
a.ls Ko])rschnierzstiner. Die ,.Kranke" wurde also mi: 
ihrer Klage abgcwieseii, was ihr vi^dleicht doch 
wirkliche Ko]3ls<'hmerzen verursachcn wird, deiin aui' 
ein gutes Abgangsze-.ignis darf sie ancht ni"ht rech- 
nen. Dk- l-lrhuigung cini>r nenen Stelle fallt indeí' D:i- 
men (keses Kali))ers nu-ist nickt .schwer, denn B -r- 
lin ist grof.'. und man brauchc ja «cklieBlich auch 'iiie- 
mand mutzuteilen, wo mau. zuletzt gewts-r^n ist; man 
kann ja angeben, man, habe aus fainiliaren Grün- 
dcn eine zeitlang ausges.nzt ;nid daniit aulAlas vorige 
oder „vorvorige" Zeugnis zurüc.kzugreikMi. 

Im Sonimer freuen sich die Rae>i-h< r. Si.' dürfen 
nicht allein in den Soinmerwagen der ,,Elektriseken'" 
dire Zigarre oder Zigarette sclimaiiclien, auch in den 
Omnibussen ist üinen das Rauchen gestattct, sobald 
die Fcnster entfcrnt werd<Mi. Rüc,ksicÍitsvollc Riuichcr 
werdiui aber trotzdein die Erlaubnis nicht dazu niiB- 
braucken, daCi sk'- deu Daiiien den (^ualni ilu-er inèhr 
oder minder cchten Ifavana aufdi-ingkch mitzukostcn 
gel)cn. .\b-i' es gilil elien Raucker und - (^ualmer. 
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ioikIcs Laud iu Hiilic zu belicri^.sclieii. Dic Foli- 
lik, clic iliiu l)i.s daliiii fnMiid gewc.seii wai', for.lerre scí- 
iie .iíereiflc ]\laune.skral'c. l^nd der (íroBlicrzojí' vors.níí- 
te sich iliv iiidit, soiulerii t-it ais LaiiJc^licri' iiai-li, 

Wis^f.n Hiid Kdiiueii tatkvaftig seiue Pllicht. 
i n 11' I" II a. t i ü 11 a 1 c J'. i s o n 1>a li n k o ii- 
wifd iui iiílclisten Soiniuei' in lícrliu za sci- 

V.e.st-iMii 
Der 

gr e.ss 

llauai^beiten ist dciu Iiigoiiieur 

lier iieuiitcii Taguiig' zusaiiiineutreteíi. Das vorlaufige 
IPrograiiiiii ist bcrcits iu (siiier Ivoufereiiz 1'ostgesctzt; 
^vordcu. (üe iiii JícicliscisíMibahiianit iiiitei- Yorsitz des 
l^jfisideiilcu Wackcrzapp uud iiii Ikúseiii voii Vcrtre- 
t-ern der .lUinde-sregicrungeii Uiid der düutscheu Eiseu- 
Pbaliuví^rwaltuügeii sta%g"tíl'iuiden hut. l)cm EisenbaUn- 
jkoiigi'essvorbaiKle, dei- vor dreiBig Jahreu in Brüssel 
'xiiv Fordermigdcr Fortsclirícte iin Eisenbahinveseu g-e- 
gründet Avurdí', gtdiüríüi Eegieruiigoii und Ve-rwaLini- 
igen vou staatliclicu uud private.u Eisenbaluifti ais 
)Mitglieder au. I)ie deutschen Eiseiibalmeu liatteii zu- 
liãchst ei lie àbwari^^eude Steiluug éiugeiiouuuou; zum 
Híretenuial ist der Ivougrcss iu AVashiugtou iui .Jahrc 
1905 vou deutsclieu Dídegierteii besucht worden. In 
](ieiusclbeii -Jalire siud das Deutsche Eeich, sbwolil 
iwde die deutsclieu BaliuverAvaliuugen Mitglieder dcs 
^'■orbaudes ge.wordeu. üuter deu 800 Boriier Delegiei"- 
iteii hefiudeu sicli 165 Nichteuropaor, .'370 Eraiizoseu, 
240 Deiitsclie uud HK) Euglaudcr. Der TTuifang dos 
ÍEiseubaliiuietze-í> (ies Verbaude^s ilbei^í^teigt heute scliou 
leiue balbe Milliou Kilouie.tcr, also uiclu- ais die HiUftc 
<ler Eiseubaliueu der Erdc. Zu der RerliueJ' Tag^uug 
nvmleu Tuud 1500 Vcrtretcr aus alleu Welttcileu er- 
.■v\-ai-tet. 
í Aukaul des „Pariser J u u r ii a V .'.uítIi 
fclcliueider Creuzot. Wie der Dcnitsehe Kiirier 
luitíeilt, iiat die bekauute frauzôsische Waííeulabrik 
Bcbueidcr iu Cr<íU?íot die Paiiser Zeituug „Le .Joui iial" 
kímllicli erworbeu. Daiuit verlierc die letzte grol.io 
juuabbãugige uud farblose Zoitang Fraukreichs — 
das Journal liat oiiie tagiiclip, Auflage vou uielir ais 
jl,150000 10xeui])lareu ihre ])olitische xSelbststáu- 
jdigkeit, da die Firma Scliueider, die bereits wâlireud 
lies Balkaukrieges ilire autidcutsche (íe^iimuug diu'ch 
plireii Presscieldzug gegeu das deutsclie Kriegsuiate- 
sial liiiireicheud bc^vieseii hat, ist zu erwarteii, daB 
,die Jlaltuiig des ,,.Jourual" küuftig iu de'utsch[eiud- 
liciieiii Siiiue uud vor alleiii mit der Spit^e gegeii d;e 
(.lentselic Iiiíiuscrie beeiutlusseu' wird. 

A 1111! i li e d e r S t a d t v e r w a 11 u u g. Weuu die 
in der Stadr verbrciteteu Cíerüchte sicli bestiitigeu, 
eo stelit die Pr;ifektur uiit oiueiu groBeu euglisclien' 
tSyiulikat in 1'uterliandhuigeu, die l>ereits sehr vorge- 
í<elu'iti"en sind, um die vom ytaatskongross bewillig- 
le Aiilfilic vou füiif Millioueu Pfiuid Sterliug Ôder 
75.00(1 Contos naoli l)rasiliauisebeui Gelde zuiu 
'Abselduí?; zu iiriiigeii. Der A'usgabekui's würde 88 uet- 
lo sein uud die Ziuse^' solleii füuf Prozeut pro Jalir 
írageu. ['^twas Xaheres kaun uoeli iiicht augegebeu 
Averdeii, da der Prilfekl Herr Dr. Washiugtou Luiz 
in (ler Augelegeiilieit sehr zurüekhaiteiid ist._- 

\'(> 1'(^i 11 i gu 11 g dei' Z u c 1-c<'rbíi ck e r. Die Znk- 
kerliückei' der Ilauptstadt São Paulo liabeu^ sich or- 
^aiiisieri. In der exsteii Sitzuug erschieueu 50 Auge- 
]u')rige dieser Klasse, welclie die vorher ausgeaiiiel- 
leteii Statutcu durchberieten 'uud aiiuahiueu. Aui nacli- 
steii .Moutag^leii 27. fiiidet eine weiterc Versauuuluug" 
Bla.rt, zu welcher .Aufrordevuiigeu au audere 

ergaugeu siud. ^\'el liõrige der Klasse 
Auge- 

der Organisa- 
tiou Iveitreteii w 
'í{M'ru José I{( 

cauu sich bcini ersteu Sekre-tar, 
Rua. Marechal Dcodoro uielden. 

, Landwirtschaftlicher Ivougress iu lli- 
1)0 irão Preto. Iu eineiu Souderzuge siud gesteru 
fMüi'gcu 7 llhr :-K) Miiiiiten die oiTiziellen Staatsver- 
Iroter, vicie Laudwirte und die- Vertreter der Presse 
iiach Ribeirão Preto gefahren, um am 9. I>ixud\virt- 
fichaltlicheii Kougreü' teilzuuehmeii, der in der gros- 
sen Kaffeezeutrale heute, luorgen lUid überuLOrgcu 
Rtattfiudeii \v'ird. Uuter deW Eiugeladeuen befiudet sich 
íUieh cin ^'<'rlreter der Deutsclieu Zoituiig. 

C!rol.)e Kathastrophe aul' dein Bauplatz 
dei' Katliodrale. Oesteru vormittag lun ca. 11 
,ühi' wurde d.ie iu deui Stadtzeutrum Avogende geschãf- 
Í,ig(r Meuge durcli die Naclnicht iu Stehreckeii ver- 
sètzt, daí.) auf idem Bauplatz dei" neuen Kathedrale 
'ciiKí grol-ie, eine rurchtbare Katastroplíe sich zugetra- 
ígcn iiabe. A\'ie bei solchen Fãllen iiunier zu geschehen 
])flegt, "\vuljt(^ der zweite Kolporteur der Schreckous- 
kiinde sohou inehr ais der crste, der die Meldung cr- 
i-líitlet, und der dritte wuftte noch niehr ais der zwei- 
íc. So wuchscu die Gerüciite ins Uugelieure. Aus drei 
frpteii 'wurden füuf, aus fünf zehn luid vou Kelin kam 
linau leicht zu zwauzig. Diesen ung&lieuren Umfaüg 
iiat die Katastro]iho iiicht gehabt, aber sie ist doch 
^uufaiigreich und traurig gonug, zuuial mau vou vorii- 
üicreiii gesteheu muü, daü sie uicht das Werk des 
isogeiiauuteu Vcrhãug'nisscs, sondem die schrecklichc 
[l<'olge eiiies Leichtsinncs war, für deu dif^ Bezeich- 
tnuug verbrecheriscli nicht zu liart ist. Der Ijeichtsiun 
ciucs Baumeisters, der sich um das Ixíben seincr Ar- 
iheiter absolut uicht zu küuiineru scheiut, uud niclits 
iTndercs ist daran scliuld, dali lieute "Witweii uud :Wai- 
pe.ii, die uoch gesteru ihre Ei'iiãhrer gesuud línd krãf- 

Arbeit gehen salieii, au ihreii Cirãberii Trãnen 

;\íaxiuiilian Híehl aii- 
vertraut, wãhi-eud der ihm unterstollte Architekt João 
(huiha auf deui Bau2)latz die Aufsicht führt. Seit ca. 
zdui Tagen werdcu auf dem Baui)latz groüe Aus- 
grabuiigeii ;vorgenouimeu, denii os handelt sich dar- 
uin, der küiiftigeu Grabstãtte der Bischofe, die nach 
alter ;Sitte iu der Kathedrale selbst zur letzten Eulie 
Iwstattet werdeu soUen, die: Fundamente zu legen. 
Die :Ausschachtuug hatte g^estern schoii eine Tiefo 
(vou iiber fiiuf (uacli einer andereai Vci'sion sog'ar von 
acht) ;]Meteru erreicht und doch wai^eu keine \''oreichts- 
lualiregeln getroffeu worden, uni oineu Erdrutsch 7Ai 
vcrhiudern: die- Ausgrabung wmxle fortgesetzt und 
alies audcr(! der Soi-g-e der giitigeu Vorsehung über- 
lassou in dem bequeinen Glauben, dafò derjenigo, ohtie 
dcsscn .Vorwisseu weder ein Haar vom Ko])fe noch 
eiu iSpérling voni Daclu^ fâllt, werde os nicht dulden, 
daJJ die Gru,benwãnde einstiü'zen uud die Krypta zum 
(irabe der Arbeiter machen, bevor sie noch'das Grab 
cincs Biscliofs geworden. Gostem nach dem Früh- 
stück 'stiegen 2:3 Arbeiter in 'die Gmbo hmab. Es 
waren dios: j\Iímuel Duarte, João íMiglioto, IMorgato 
(Serafim, Florcntino Borba, .João Ijopes, Patrocinio 
Borges, ilaimcl José Antonio Costa, .João Lucas de 
Figueiredo, David Gonçalves, ,Tosé Elias. José Maria, 
.João Munhoz, Avelino Miranda, Manuel Mariiiis. Mi- 
guel Cron, Antonio de Faz.k), Manuel Pires da Silva. 
Adriano Natividade, Antonio .loaiiuim Feniaiides, 
Francisco .Justino IvOJH'S, .Migar(;lli Nazareno uud .lo::é 
Peixoto. 

Es war, wie gesagt, ca. 11 Fhr. ais eiiie der ein- 
gestiirzten "Wãnde, dio aufierdein noch mit der aus- 
gescliachteten losen Élxle l>elastet wai', i)lotzlicli 
uaehgab und auf dio ^\j'beiter heralistürzte, sie uuter 
s(Jiwere Erdtíiasseu bega-abend. Sofbii \viu"de die Po- 
lized uud die Feuerwelir avisiort, die mit einer lôb- 
liclien Pünktlichkeit auf der ünglücksstãtte erschie- 
nen und die Bettmig^arbeiten begcüinen, wobei sie 
noch durch die Arlxúter, die wie durcli ein Wundcr 
uuversohrt ontkommen warcn, uuterstützt wurden. 
Die ersten Opfer, dio alie mehr oder niinder schwer 
veiJotzt uuter der schwonni Erdmasse hei'vorgozo- 
gen wurden, waren .João Munhoz, Pati'ocinio Borges, 
Miguel Cron, Manuel Martins, Antonio Costa, Antonio 
De I:i'azio und Miguel i\_bralião. Der anwosende Poli- 
zoiarzt Dr. Pedro Xacarato leisteto ihnen die erste 
Hilfo und dauu wurden vier von ihnen, deron Zu- 
staiid os notwendig erscheinon lieB, nach dem All- 
gemehien Krankeuhauso gebracht, wo sie in Behand- 
•iung bliobeu. Zwei Stunden nach der Katastroplie 
wurde dei- erste Tote uuter der Tírdmasse hervorgc- 
zogen. I]s war dios der Maurérhandlanger Bergato Se- 
rajihiin, der vou der lierabgestürzton Erde ea-drückt 
worden war. Doi- Vorarbeiter Antonio Eodrigues Pal- 
ma vermiBto noch drei Arbeiter, die noch verscliüt- 
tet 'soin inuBteii und deslialb wurden dio Eettungs- 
(arbeiten mit verdoppeltem Eifer fortgeSetzt. Nacli 
einer weiteren Stimdo wui'de die zweite I.eiche go- 
borgeii uud erst um' 8 Uhr a.bends, also neuu Stunden 
nach der Katastroplie, wurden die letzten zwei lioi- 
cheii igefunden. Diese drei Opfer der Arbeit oder viel- 
mehr des baumeisterlichen Leichtsiniis waren: Fran- 
cisco .Insto Tjopes, ein juugoT' :Maun von 22 Jahreu; 
Fiorentino Borba, .'i7 Jahrc; alt, und .Joaquim Fernan- 
des, 23 .Jahro alt. 
■ Die Polizei eroffuete eiiu^ Untersuchung, um dio 
Ui'sachon der Katastroplie festzustollen. Zuerst wuiile 
Jngenieur' Hehl vernommen, der die ganzo Schuld 
auf ilon ihm untorstellten João Cmih'a abwãlzen woll- 
te. Er [labe dem mit der Aufsicht der Bauarbeitdu: 
beauftragteu üutermeister inlmer-gesagi, daB er dio 
sAVãude der Grube stützen sollte, aber dieses sei nicht 
gescliehen. ;Die Autoritãt, die ihm ais dem obersten 
iBauleiter zukam, sdieint Herr Hehl doninach 
nichi ausgeübt zu haben. Ais zweiter wurde João 
Cunha verliürt, dor die. interessante Eroffnung mach- 
te, ,daB nicht irgondein ]\Ieusch, sondem dio eigon 
artigo Beschaffonheit des Bodens au der Katastroplie 
schuld sei. Die Polizei ernanute zwei Sachverstãndige, 
die ihr Gutachteu abgeben sollou, ob zum Schutzo 
der Arbeiter alies geschohén wai-, was eigentlich n- 
eine Fornisache ist, denn der oberste Bauleiter hat, 
indeui er die Schuld João Cunh'a zuschob, zugestandon 
daB die notwondigon VorsichtsmaBregelii njclit or- 
griffeu worden waren. 

Die .Baulcommissiou der Katliech'ale will den ITin 
terbliolionen der vier g^otõteten Arbeiter eine Pension 
aussetzcn. Damit dürfte dio Sachc aber nicht orledigt 
sein, deun es hat sclion gostem verlautet, daB èinigo 
Advokateu sich angoJioten liãtten, die Schadeuersatz- 
ansprüche der ilirer Ernãhrei- beraubton Familien vor 
dem Gericht zu vei-treten. Die Familien werdeu sich 
mit der Pension demuaeli wohl nicht zufrieden goben. 

Für heute abeiid veraustalten inehrere Arbeitervor 
oiuo eine Protestkimdgxíbung und zu diesom Zwock 
wird auf dem Líu-go da Sé um G Uhr ein Meoting ab 
gohalteii wo)-deu. P>ei diesem AnlaB innR- aber auch 

ijtadt. Nach dem Muster der groBen ouropãischen "Wa- 
reuhãuser zugeschnitteii, hat d(>r .Jahres-Ausv(M'kauf 
der Casa Allemã sich bei dem Publikum der Hau])t- 
stadt dou Euf erworlxm, daB, er wirkiieh C.elegcnheit 
zu vorteilhafteii Einkãufen biotet, wie sie soust nir- 
gends zu fiudeu ist. Iu Aubetraclit der Krise haben 
die Besitzer, wie wir uns überzougeu konuteu, in die- 
sem Jahre ganz Ixísoudere Prçish(>rabsetzuugcu bei 
einzelnen Artikeln' eintreten lassen, so daB fiir Avenig 
Geld teilweis^e eii'stklassige Qualitãteu erworbeu wer- 
deu konnen, (Miie Gelogenheit, die niemaud unbenützt 
vorüborgehen lassen sollte. 

E i s e n b a h n w o c h s e 1 v e r k e h r. Noch in diesem 
Monat wei'den die (royazj Mogyana und Zeutralbahn 
iu Wechselverkehr treten. Zur besséren Eoguliemng 
des Dionstes • werdeu dio Beauiten dor Zentralbahn, 
die mit der Fülirimg der Büchor betraut worden, nach 
Araguary gehen, nach welcher Stadt die P)uchhalt<>- 
rei verlegt werden soll. Die Schienen der Goyaz Ei- 
senbalm sind bereits bis zum Coruuiba-FluB gelegt. 

Anerkannto Doknniüntc. Der Ackorbau- 
sekixítãr hat in Ueboroinstimiming mit dom Gutachteu 
der \''erkehrsabteilung die von der Verwaltung der 

tig 'zm' 
.vergieBiMi. 

Auf dem neuen durcli die 
.sehon dem Larg^o da Sé und 
Itofindlielieu Hãuser 
Mcit fast oiueiu .lahre an dou 

XiederreiBuug der z\vi- 
der Praça .loão Mendes 

freicii Platze wird 
P'uudanienlen der nenen 

Kathedrale gearboitot. Die oberste P>auleitung dor 

gesehaffenen 

die Frage gestellt werdeu, was deun die ?ífunizi])a.l- 
fiskalo tun, wozu sie denu cigontlich da sind, wonn 
sie nicht einmal auí einem so bedeutenden Bau wie 
dom der Kathedrale erscheinon, um nach dem Eech- 
ten zu selien. Sie schikauieren nur die kleinen líau- 
uieister, die groBeu ai)er lassou sie in Euhe uud 'da 
hat die Bevõlkeruug in P>lut und Trãnen die 
gung, dali die 'Fiskale ebeusowcnig taugen 
Baumeister. 

Gedénktage. Deu 25. Juli 1848 fcieg 
kys Jiei Custozza. 1858: Eadotzky gestorbeu. 1909 
Dor Franzose Blériot iilxírfliogt. ais erster jrensch 
iui Eindeckor-Flugzeug den Aermolkanal. 

(/asa Allemã. Wie aus der an anJerer :"te]l( 
míseros Blattes befindlichen Anzeige zu erselíeii ist 
beginm am Montag-, deu 27. d. M. der .lahres-Ausver 
kauf in diesem l>edeutendston Ivauflianse uusorer 

Bestãti 
wie die 

Eadetz- 

Zu den GcimljuuMischon zãliloii die U'tztcj'en sichor- 
lieli uicht, sie gleichen deiii Gourmand.(der s:)liãnfg 
mit dem Gourinet V(írw(>chselt wird, auch von Lcuten, 
die den Unterschied kenium sollten), um nicht zu 
sagen VielfraB, der deu Caviar mit dem ;.Suppeuloffel 

itM. Nebon einem solchen Rauehwüstling saB ;in 
(uiieni Autobus eine ansclunnend sehr zartl>esaiteto 
Dame, die den Scliaffner mit umtlorter Stiuinu! hilfe- 
suchend Iragie, oh deun im Wageii das Rauchen ge- 
stattet sei. .\ber bitto, meine I.)aine, erwiderto der 

,Scliaffner. l)edieneu Sie sich doeli uud liielt ihr sein 
raseh eiilflauimics Benzinfeuc.rzcug vor das Gesicht. 

Se liou e vero, e Ikui >;rovato . . . (Zu doutsch; 
■Wenn es niclit wahr ist, ist os giit erfunden). - - In 
<ler Stadibahn fiiidet mau in dou Rauclierabteiluiigen 
übrigens hãufig rauchende Daineii uud auch iu Ee- 
staurauls iiimint kein Meuscli mehr Aergernis daran, 
■\v(Miu Dameii Zig*aretten rauchen. Ks gibt in Berlin 
auch zigarrenraiicliende Dameii, aber si;' wagen sich 
nicht an die Oeirenfliclikcit, hoehstcns ziehen sie ab 
und zu verstohlen an dem GUmmsteugel iiires niãnii- 
licheii Heglíiiters. Das Zigarotteiiraucheii der llerren 
niiiiint allniãhlich,,\vieder ab; da dio Welt g-erue iu 
l''xlremou schwelgt, sieht iiian dafür niituuter Zigar- 
ren vou kleiiien Zauujifalilformaliouen, die stüekweiso 
verpackt siud in Papiischachtein, denu Zigarreu- 
<.'íuis von «■ntspriícliender GríHj!;' fítuden iii keinerEock- 
lasehe Platz, dazii würde woiil eine Akíeiitasí-lii' nõ- 
lig sein. 

Zwei juiigc Danien im .Aller von ,je IS .Jahreu aus 

oinom wcstlichen Vororte waiulelte die Lust an, Isieli 
eiiimalL im Froien zu ergelien. Da sie hübsch uud 
wohlg^estaltet sind, so fanden sich Jjald zwei Herron 
die sio zu einer Autotour einludeu. AYer (Yanu da Avi 
derstohen? líino Autopartie im Gruiiewald ist nun 
oinmal dor „Schwarm" vieler .jungxMi à\Iãdchen, deim 
eine solche Fahrt hat es „in sich."Man fâhrt nicht von 
einem Endo dos Gmiiewalds zum auderon, sondem 
kelirt so oft wie iiHÍglich ein und iBit und Itrinkt so 
viel ais mau vertrageu kanii - - manclimal sogar noch 
otwas mehr. Die Tour, die iu den ischonsten Xaclimit 

begonnen hatte, 
ungeahntei 

endete am 
.Weiso. Di( 

Morgeii 
beideii 

des 
Da 

schung 
tiefston Negligeo wiedei 

tagsstundon 
anderen Tag'es in 
men hatten iu ihror Seligkéit gauz vergessen, nae 
Hause zu faliren uud faiideu sich, zu ilirer üeberra 

im Quartier boi „Mutter GriUi'" und im aller 
ais sie von wildfremdeirLeu 

teu geweclct wurden. Von den ,,Kavaliereu"' war iweit 
uud liroit kcino Spur zu entdecken, obeiiso wenig von 
dou fehlenden KleidungsstücJvon. Die Polizei nalim 
sich dor beideu Evatochter au, dio uicht sehr vit 
mehr auf dem Leibo liatteu ais ihre Stammosmutte 
und gftwãhrto ilinon so lauge scliützendes Obdach, bis 
sie sicii andero Kieidungsstücke hatten lioleii lassen 
Um ihreri Katzonjammor iiliysischor und moralischer 
Katur waren die uuvoi'sicht igen ^ladclien fiiclit zu 
benoiden; dio Lust zu Abenteuem dürft(í ilmen jedeii 
falls-für eiiiige Zeit grüudlicJi ausgetrieJ>en worden 
sein durch das bõser Erlebnis im Cinmewald . . . . 

II. 

ZwíHgbahn 
bei 

sind 
nlid 

Paulistabahn oingernichten Dokumcnte auerkannt, dio 
ich auf das Projekt dor Verbindung der 

Nova Odesí-a Piracicaba mit der líauptlinie 
ler erstgriianiuen St ition lieziehon. 

J-'alsehos Geld. In der Bunüesihau])tstadt 
den leizten Tagen unheimlich viel falsche 50- 

Mih'oisschoino aufgetaucht und alie Bemühungon der 
'olizei, üiron Ursprnng fostzustellen, sind vcrgeblich 
;ewesen. j\Lan eriunert sich jotzt dai-an, daB vor ca. 

(.rei Wochen cüe Polizei verstãndigt wurde, daB ein 
?alschmüuzer, aus Europa oder auch aus den Veroinig- 
ten Staaten kommond, nach Eio de Janeiro mitei-wegs 
sei, um einon groBen Postou falschen (íeldos abzu- 
setzon, aber es golaug nicht, den ^Mann abzufasscm, 
denu er war in Viktoria aus Land gegangen und war 
dann mit der I''isenbahn nach Eio weitergefahron. Ais 

io Polizei iu Aktion trat, war or schoii wieder über 
alie Piergo. Sollte dieser Fali, der wegon der MiB- 
e}:folge der polizeiliclien NachforschuiVgen bald wio- 

er in Vergessenheit geriet, nicht mit dom Auftau- 
chen der falschen Sclieine zusammenhãngen? 

Bp a n i s c h os Ko n s u 1 at. Dio hiesige ,s])anische 
Kolonie war schoii soit lãugerer Zeit mit dem Kon- 
sul ihres Ijandcs, Ilerrn Solorzano Costa, absolut nicht 
zufrieden und die Ilnzufriodenheit fand in einer Bitt- 
schrift Ausdruck, die von Hundorten von Spaniern 
au das Ministerium des AeuBern in Madrid gerichtet 
wmxle. Dio Eegierung sollte Herrn Solorzano Costa 
'011 seíneni hiesigen AVirkungsfold abberufen, dcnn 

er dieiie nur seinen eig-enen Interesseu und nicht den 
Interessen des Ijandes, das or zu vertreton habe. .letzt. 
wenigo AVochen nach der Absendung der Bittsclirift, 
dio in ihrem ganzen AVortlaut in dem hiesigen .,Diario 
Espanol", verõffentlicht Avurde, ist der Konsul plotz- 
lich aus São Paulo versclnvuiiden und os lieiBt, dal?) er 
deu Befehl orlialten h.abe, sich auf franzosisclie .\rt zu 
empfehlen. 

Nansens neuor Seeweg nach Si bi ri eu. 
ist dio Schiffahrt um Nordeuropa dauernd nioglich? 
Das war dio Veraiilassung der letzten Reiso des be- 
ühmton Xordpolfahrers nach der Mündung dos Junis- 

sei. Foiiie Beobachtungen uud feine Schlüsso íühreii 
zur Bejalumg der auch für Doutsclilands Haiidel wich- 
tigén Frage. Xanseii bofãhrt den Jenissei, dio transsi- 
:iirische Baliu und studiert das Aniurgebiet bis zum 
apanischen Aloere. lu einem neuen Buehe „Sibirien, 

das Land dor Zukunff', wird er im Herbst seine Erleb- 
nisse und Vorschlãgo der A\'elt uuterbroiten. Die deut- 
sclie AusgaJie ci"sclieint Ixi Brockhaus. 

Eine groBiO deutsclie Ausstellung wird 
im nãchsteu .Jahro iu Düsseldorf stattfindeu. Sie soll 
*lie hundertjãhrige Zugehõrigkeit dor Elieinlande zu 

reuBen foiern uud einon üeberbiick über den heu- 
tigen Stand von Iiidustrie, Gewerbe, Kunst uud AAls- 
senschaft in Deutscliland ge1>en. Der Gedanke, Wisseii- 
scliaft und Kunst, Industrie und Teclmik, soziale und 
sportlicho Eiitwicklung hi Deutschland wãhrend des 
letzten Sãkulums uiõglichst lückeulos dai*zustellon, ist 
ebonso einzigartig, wie seine Durchfühmng schwierig 
ist. Nur dadurch wird es niõglich, diese Ideo 
in die Tat umzusetzen, weil Düsseldorf eiiíe so laiige 
.Ausstellungstradition besitzt und weil in der Sta\lt 
durch diese hundértjãhrige Ausstellungspraxis vou Ge- 
neration zu Generatioii <'iue ganze Schar von freiwil- 
ligeu Sachverstãiidigen uud be^goisterten Mitarl>eilem 
ausgobildet worden ist, die auf einon Appell an ihren: 
Genieiusinn sofort auf dem Plane erschoiiieii und in 
Tãtigkoit treten. So waren auch für' dio GroUe: .Vus- 
stelhmg Düsseldorf 1915 sogloich Iluuderte vou selbst- 
loson tüchtigen Ilelfcrn gofunden, uud dazu ward fast 
im Handumdreheu ein Betriebs- und Sicherheitsfonds 
von fünf :Millionen -Mark aufgeliraeht. ..Exhibitions 
u-o tiniekeepers of itrogress", hat eiiist zuti-ídTeiul Prã- 
sident ^íac Kinley bei Eroffnung der .Ausstellung in 
BuffaJo gesagl: AussrolIungíMi sind .Markst(dne' dos 
Fortscliritts. Die neuo Düsseldorler Ausstelluiig will 
ein jMarkstein soin iu (lojipolteT Beziehung; einmal .soll 
sie ais .rubilãumsveranstaltung gelteii zur Foier der 
huudei-tjahrigen Zugehõrigkeit dor Elieinlande, zur 
Ivrono PreuBeu, und dann mõchte sie zeigen, wi(í in 
(leu hundort .lahrou durch oineu ungoheuren .Aufwaud 
vou "Ivraft und Arbeit der heutige Hochstaud Deutsch- 
Jands auf allen Gobieten der Kiiltur und der I\uust 
erreicht wonlon ist. 

Der Untortitel ,,Aus liunderi .lalireii Kuhur und 
Kunst" hat vielfach zu der irrigen Aiinaiime. gelührl, 
die Düsseldorler Aussielliuig 1915 sei in der llaupt- 
sache eine Kunstausst<'lhuig oder eiiie kulturhistori- 
sche Ausstollung, die vorwiegend kulturgesehiclitli- 
ches Alaterial zeigen werde. Nichts wãre verkehrter 
ais eine solche Ansicht. Die Ausstollung Düsseldorf 
1915 wird vielmehr eine eminent moderne Ausstel- 
lung sein. auf dor die iieueston epochomacheiideii Er- 
zeugnisse dor heutigeu Industrie, die l>ei weitem wich- 
tigsto Rolle s])ieleu werdcm. Sie wird also eiiie ganz 
ueuzeitliclie Industrie-, (íowímJr'- und Kunstausstel- 
luug soiiK aufgebaut auf ge,seiiichtlieheui rntergrunde. 
Dal.'., daboi doch auch der iiistorische Teil in einer 
einzig dasteheiideii A'oll.síãiKligkeit zui' Darstelluiig 
gebracht werden wird, ist gewãhrleistel dureh die of- 

Dieser (ilaube ist in d(>u k^lzlen .Jahreii hedenklich ins 
WaTiken geraton, und nun gilt es in uusereni aller- 
eigensteii Interesse, ihii vollig zu ersehütteru, Dazu 
gibt es keino bessere Gelegenlu-it ais der Bosuch .je- 
ner Ausstellung, die von Paris so beciuem im Nacíit- 
zng zu erreichen ist. Der des Deutseheii uiikundige. 
Brasilianer fiudet twi seiner (in von Paris durchge- 
heudeni AVagon erfolgouden) Ankuiift in Düsseldorf 
franzosischsprechfíiide uud vielleicht sogar dos Por- 
tugiesischon uiãchtige Führer. Er kaun auBerdcm in 
jodem Hotel absteigen, da er mit Franz.osisch voll- 
konimen ausreicht, braucht also keino Furcht zu ha- 
ben. daB or verloreu gehe! Fnsere Leser sollten das 
alies ihren lusobrasilianisclieii Bekannton, dio im 
nãchston .lahre nach Europa rois-ui. auseiuandersct- 
zen und ihueii Lust zum B(>suche dc.r Ausstídiung- ma- 
chen. 

Der Fiudruck der Boi se ha li, mit welcher 
dor A'izeprãsident des Staatos São Paulo die ordciit- 
liehe Tagung des Staatskongresses eríiffnete. war über- 
all ausgo/joiclinet. Auch in der 13undoshauptstadt, wo 
natürlich Vergjoiche zwischon der Lagc tios Siaatc.s 
São Paulo und dorjenig-on des Bundes angestellt wur- 
den, Vergleiche, die Ix^gToiflichor Weise sehr zuguii- 
ston São Paulos ausfielon. Uelior Hcn-n Dr. Carlos 
Ginniarãos porsõnlicli hat mau in dor Bundeshau])t- 
stadt die Ansicht gewonnen, <laB er sich vurtrerflich 
in die Geschãfte eing^earbeitot habe und dali. ohwohl 
der Tãtigkeit oines stellveitrctendon Prãsidiuilen im- 
mer onge Schranken gesotzt sind, seine Amtszoit doch 
ohreuvoll genannt: woi'den würde. Befriedigt hat dit; 
MãBigung, dio sich ebeuso fnuhãlt vou übertriel>enem 
Pessimismus wie von ungercclitfertigtom Optimismus. 
Herr Dr. Carlos Guimarães ist überzeugr. dali der 
Staat São Paulo noch immer in aulsKúgender Fiit- 
wickhmg bogriffeu ist. Aber er fügi hinzu, daB die 
Eegierung untor deu gegohwãrtigeii rmst;indeii die 
ãuBerste Vorsicht hi den ôffentlicheii .Ausgaben wal- 
t(Mi lassen müsse. Das ist der Gruudton, der die. gan- 
ze Hotschait durchzieht. Die ()i)timisten. die ja g.^radií 
in der Xeueii "Welt im Xorden wie im Südeii liãufig 
sind, werden damit vielleicht weniger zufrieden sein 
ais die nücliternen Rochner. Sie werden fiiiden -- und 
mit Recht findou , dali os 13rasiiien wirtschaftlich 
iiocli immer ganz bedoutend bosser gclu. ais den La 
Plata-L:"nidern und São Paulo besser ais dcii übrigon 
'leilen ISrasiliens. Und sie werdeu wie,ler den zum 
Ueberdruü bekannten Hymiius auf dio ..uiierschõpfli- 
chen Reichtümor" des Landes selilieBeu. .\.ber augeu- 
blicklich ist die Stimmung dioson ()|itiniisten uicht 
soiiderlich gelieigt, und mau hãlt os lieber mit der 
Vorsicht, dio Herr Dr, Carlos Ginmarães jiredigt. 

lizielle und vertragliche Miíwirkung des Deutsclieu 
Museums in Alünchen, dossen groBartige Samuiluugeii 
iufolgo oines formlicheu Abkommens der A,usstellunsí-s- 
leitung iu weirestem Uuifange zur Verfüguu 
werden. Die Hergabe diosei 
ermoglicht worden, dali das 
ErofCiiung seinos gewaltiü^eii 

. 'ostellr 
Schiitzo ist nur dadmxli 

Deutsche Aluseum die 
NeuJiaues, der no(^li 

wórde.ii isl, eigens im 
ein .lahr hinausgeschoben 

jüngst vom Kaiser bosioliti; 
Interesse Düsseldorfs um 
hat. 

Aus-ali dtmi (iésagten gehl hervor, dali die Cii'oli(" 
Ausstollung Düsseldorf 1915 nicht nur das Interesso 
aller unserer Landsleuto verdiinii. die im nãclistei 
.Jahre nach Doutsc^hland reis(Mi werden. Ihnen Mir( 
dei .Vbstocher iu die auch soiisr viel Sehen.swerl.es l)i;' 
tende rheinische Grolistadt eine S<dbsl versrãiidlich 
keit sein. Sondem es is| auch dringeiid e r 

t. d a li r e c h t vi e 1 o E u r o p a réis e ii d t 
r Herkunfl die Aus 
Die .\usstelluiigsleitung wird 
Doiitscliow iiieist unkiiudineii 

w n n s.c 
I li s o 1) r a s i I i a ii is c li c 
st e I 1 u n g b o s u e h e n. 
alies tun, um diesen des 
Besuchern die Besichtigung zu erieichteru. Es liielii 
Eiilen uaeh Athen tragou, wolItiMi wir auch nur ein 
Woi't verliííren üIkm' den Glaubeii des Brasiiianers 
dal.\ alie Iviillur einzig und ;illein ;uis Paris koinnie 

Trotz dem Eückgang dei' Einnahmen, welchen die 
P)Otschaft verzeichiiet, beweisen ihre Zahloii doch, dali 
die Finanzwirtschaft des Staatos São Paulo auf ge- 
suiider Grundlage ruiit. Die P>otschaft bewõist ferner, 
dali. São Paido auf aliou Gebieten staatlichor Tãtig- 
keit einon klugon und zielliewuliteu Fifer entfaltet, 
an dem sich die mifruchtbareii Sta.atsmiiiiner, die in 
Eio zwischon dem Cattete-Palast und der. ..Cadeia Vel- 
ha" Politik treibon, eiu Beispiel uohnieu sollten. Jm 
Ressort des Staatssokretariats des Inuerii hat das (if- 
feiitliche Schulweséu sich in lieachteiiswerter Weise 
woitereutwickelt. FTir die Schulcn hat der .jetzige Vize- 
prãsident ais Staatssekretãr des lunerii liervorrageu- 
dos geleistot, und Herr Altino .Arautos ist iu seine 
FuBstaiífon getreteii, so dali São Paulo auf dem Ge- 
bieto dos Unterrichts aliou anderen Staaten der Union 
weit voraus ist, sowolil was die Zahl dor Schulcn ais 
auch was die Qualitãt dor Untorweisung anbelaiigt. 
Die Zahl der Schüler hat sich vei-dreifaeht: die Scluil- 
aufsieht isl verbessert worden; auf Gruud des Gesct- 
zes von 1910, das bedeutonde !Mitte1 zur Verfügung 
stellte, ist im Bau von Schulhãusem eifrig fortgefahren 
M-ordon; für die Lohrer- mui Lehrerimiensemiuaré, die 
Xôrmaischulen, wurden auslãndische Fachleute von 
Rui gowonnon. Nicht minder bedeuteiid súid die Lei- 
stuiigon auf dem Gebiote der Hygieno. Im Ressort der 
.lustiz und des Sicherheitswosons sind zu iionuen die 
Xeuschaffuug von 'Polizeidistrikton, dio bessere Aus- 
rüstung dos gerichtsãiztlichen und des Fahndungs- 
und Erkennungsdienstes, die Ebirichtung von AVeik- 
stãtten in der Fürsorge-Erziehungsanstalt, dor Bau 
des Zuchthausos, die A'ermehrung der Polizeitru])ix', 
die vorzügliolien Ergebnisse der Uiilerrichtskurse für 
dio Polizeisoklaetn und Poliziston, die Vorbosseruugen 
bei der Fouorwohr usw. Das .Ackerbausekretariat, dos- 
sen Arbeiten fast stets mit hohen Kosten verbuaden. 
sind, hat sich natürlich angesichts dor knajijien Geld- 
uiittel dio meisten Beschrãnkungen auforlegen müs- 
seu, iiamentlich auf dem Gebiote'dor õffontlichon Ar- 
beiton uud dor Koloiiisation. Aber iu den durch dio 
Goldkuappheit g-ezogeneu Grenzen ist in diesem so 

■htigeu Eessort mit ausgozeichnotom Erfolge m-oí- 
tergearboitet worden. Am schliuuiisten wai- wohl das 
Fiiianzsekretariat daran. líingeklemmt zwischon Defi- 
zits und auBerordentlicheu .Ausgaben, bedrãngt durch 
das im .Ausiande wachgewordeno MiBtraueu gegeu 
Brasilieu, die lirüsken Erschütterungon dos Kaffee- 
markts und die Verminderung der Umlaufsiuittol, hat 
der Staatssekretãr der Finanzen donnoch pünktlich 
alio aus der iuneron, der ãuB;oron und der schweben- 
den Schuld dos Staatos horrühreuden Verpflichtuugoii 
erlodigt. Trotz den unvorhergesehencn Eückgaugoii 
der Finnahmon vermochte or den Saldo der Auleilie. 
von 15 Milliouen 1'fiuid Sterliug liquidieren, der luule 
1!)12 noch 4.577.080 Pfund Sterliug betrageu hatte, 
daiik dom günstigon Verkauf von Valorisatronskaffee, 
dessoii Erlos auch noch zur Bestreitung' dor Lager- 
kosten, der A'ersicherung und sonstiger Ausgalx^ii füi- 
den ^'alorisationskilffeo genügto. Aufcrdeni hat der'. 
Muanzsekretãr deu Piau für die Eiurichrungeu aus- 
gearbeitet, welche den Kaffeemarkt in Santos in Zu- 
kuult vor den S]>ekulationen unverautwortlichei' Spie- 
ler schützou werden. Das sind in groBen Zügen die 
(Uiarakteristika der Botschaft. 

B u r o j) a r e i s e. Mit dom Luxuszug begibt sich 
heute Abond Herr Nicolau vou Hütscldor, Direktor 
der (.'omiiauhia Antaretica Paulista, nach Rio, um 
am Montag mit dem Dampfer „I3lücher" eine Euroita- 
reiso anzutreten. Wir wünscheii Herrn vou Hütschier 
guto reberfalirt und frohe Wiederkehr. 

.M at t o 111 s G i elihü bl e r ist das verbreitetsto Mi- 
neralwassor der Welt - Versandt im letzten Jahre 
14 :\lilIionen Flascheii —, weil es durch seine'mi- 
neralischon Bestandteih^ (úneu ausgezoiclineton Wohl- 
gesclimack besitzt und Ajiiietit und A-erdauung for- 
dert; daboi ist sein besonderer Voivjig vor deu uieiston 
andem Alineralwãsseru, daiBi sein hoher Gehalt au 
Kohlensãure nicht küustiich eingepuui])t Avird, son- 
dorn schon iu <ler natürlicheu Quolle selbst enthaltou 
ist, wolchem ümsrande es seinen ãuBerst frischen iíie- 
schmack zu verdanken hat, uud den A^orzug, daíi bei 
,,Mattoni'" das bei andem mehr oder weniger mit 
künstlischer Kohlensãure gesãttigtcu Mineraíwãsseni 
oft lãstig ompfundeue AufstoBien nicht vorkommt. Bc- 
sonders ais Beigabe von Weiu schmeckt ]dattoni 'sí> 
ausgezeichnet. dali es selbst in Fraukreich, dem ;Va- 
terlande des berüluntcu Mchy-Wassers, das beliebte- 
ste I.alelgetránk ist, elienso wie os in <ler ganzen 
Welt ^als bekonimlichstes Getrãnk bei- 'Mageuki^ank- 
heit, Zucker, Gicht, Arteriosklerose uud Apjietitlosig- 
keit gebrauclit wird. X'ach lãngereu \'ersucheu, wõlciie 
dio Haltbarkeit von ,,Mattoni" auch im hiesigen Kli- 
ina erwiesen - wovou wir nus durch die überlassene 
Kostjirobo überzougeu konnteu - - wurde auch hier 
mit (ler Eiuführung begonnen; Mattoni ist bei Baruol 

(o., Barroso, Soares Co., I?.. Sucena & Co. (Casa 
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Sehorcht), sowio don mcisten eiii8chlü,í;ig-('u Gescliitf- 
ten, uiid e,n g'1'os hei disr (~asa Importadora Austro- 
Hiiiigvira, Rua Riaítliuclo 24. zii Iiabeii. Ac rztcii 
Probeflasclieii grátis zur Verfiiguiig. 

Dic Krise und d i (i Einfuhr. In deni erstcn 
Hcinestei'des laufeiideii Jahrcs liat der Staat São Paulo 
íib<'r deu Hafeu vou Santos für 82.90B Contos de Reis 
aus deni Auslaudo "Wareii inijwrtiert. In doui g-leiclien 
Zeitraum des voiigen Jalires en eichte die Iniportsmn- 
nio 148.2G4 Contos do Reis, so daiJ der Ausfall fiõ.íJf)! 
Contos de lieis betrági. Die Aiisfuhr lietnig' iu dem ab- 
^•elaulcnen SenM>stcr 174.798 Coutos g-eg-eu 107.(589 
Contos iu der gleieluui Periode des .Jahres 191,3. Der 
Ueberschuíi der Ausfuhr im Vergleich zu der Einfulu" 
betrilg-t 'í)1.895 Contos de Reis. Die Krise hat die ]\fen- 
selieu g-elelirt, verstandig zu sein. 

E is e u b a h n e n. Die Zweigliiiic Itaicy-Oainpiuas 
dei' Sorocabana Raihvay wird ain 1. Augiist einge- 
weiht werdeu. Zu dieser Feierlichkeit hat die Eiseu- 
baluig-esellsehaft die Alitgliedçr der Regiernug tuid dic 
Presse eiugeladeii. 

Vortrag' des líerrn Prof. Dr. Duelirssen. 
i"\Vir woHen niclit uuterlassen, auch au dieser Stelle 
uoehnials auf deu Vortrag hinzuweísen, zu welchem 
die Ortsg-ru[)pe iSão Paulo der Deutscli-Südaiuerikani- 
selicii (iesellscliaft auf iSonutag abeud 8 Uhr im Saale 
der Gesellscliaft Oermania einladet. Herr Professor 
Dr. Duelu-.ssen wird in s«inem Vortrage über ,,Dãe 
Eiitwickluug der niodernen "Nfediziii, spívjell der Chi- 
i'urgie", in alIg(ímeinverstandIichor AVeise d'e Scg- 
nungeu d(>r Serumtherapie, besouders bei Dipktherie, 
deu A\'<'rt der Poekenim])fung, die A\*ohltai der Nar- 
kose uiid deu dureh die Autisepsis ermõgli(;Uíen .Xiif- 
Nchwung der ("'-hirurgie hervorlieben und sclilieíMick 
auf die modernste Erruugeuschaft der mediziuischen 
AVissenseliaft, die operationslose Heilung d.-s Jvreb- 
ses und aueli andf^rer Gesclnviilste, besouders bei 
Krauen, zu spi'echen konimen, wie das Mes-othoriuin 
sie erzielt. Da in.dem Vortrvige aucli die von (hüm 
Vo]*trageud(!U inaugiu-ierte ehriurgisclie (íeburisliilfo 
kurz berührt werden diirfte, ist dei- Vortrag- für Kinder 
uud ganz junge Leute nicht t>es:inmit, dagegen wird 
jede)' Erwaehsene, der dem Voitrage beiwohnt, [ieleh- 
ruug uud Aufklarung übei* wichlige Frageu der Heil- 
kimde mit uaeli Haiise uekiueu, so dali der Abeud 
cin sehr lolmender und auregender zu werdeu ver- 
si^riclit. Da wohl uiemand ohuo l>esondereu G-i-uiid 
di(í vou doi' D. S. Cr. in so dankenswertei" Weise go- 
botcno Gelegenheit, eiuen berülunten Bedner zu kõren, 
vei'saumen A\-ird, ist wohl auzunelünen, daB der Ger- 
mania-Sa-tl sieh bis auf den letzten Platz füllen wird, 
w;is deni gesckãtzten Gaste wie der veranst^altenden 
(iesellschaft die grõBte Befriediguug g-ewaliVen würde. 
Der Eiiitritt ist frei uud alie ei'wachs<'iien Mitglieíler 
d(ír hiesigeu deutschen Kolonie siiid willkommen. 

;üeber eineu politischen ]\[ord wird aus 
i\[attão berichtot. Der alte Geseliiiftsmann Felicio 
("arbonara wurdo von eineni Bi'uder des Polizeidele- 
gado iu Turvo, Francisco Generoso Filho, in seinem 
<-igeuen Hause, ais er am Verkaufstisch stehend, eini- 
g'o iJuu vorgelegte Tndhmuster besah, nieuchling-s er- 
schos.sen. Diese ^Mordtat hat jiá Munizip Mattão und 
in der ganzeu "Nachbai-schaTt.eiuen selu' ptãnliclien 
Kindruck ,gemacht, donn sie Iiat ihre Erklarung in 
der leidigeu 1'olitikasterei. Der Morder beíindet sich 
in Haft. 

•Was schuldeii die eiuzelnen Staaten? 
Der ,,CoiTeio da -Vlanhã," hat sich der kolossalen Mühe 
unterzogen, die iSchulden dei' eiuzelnen Bundesstaateu, 
wie sie" iu den Botscliaften der S'taatsi)rasideuten luid 
G-ouverneure angegebeu werden, zusammeuzurecihnen 
und da hat er folgende Siuumen ermittelt; Amazonas 
09.35 1:.'í39$(!9:J; Pará ôl.000;00().f0(X); :\Iaran]ião . . . 
I2.70(j;(;47)?000; Piauy 26():714$293; Ceará.... 
9.000: OOOáOOO Rio Grande do Norte 5.880; 931-?'819; 
Parahyba 447:091 $757; Pernauilnico 59.5()4: f)53$440; 
Alagoas 4.824: OOOáOOO; Sergipe 3.305:232^880: Bahia 
55.874:584á000; Espirito Santo 23.291:7008000; Rio 
de Janeiro 72.031 ;303?000; h'. Paulo 231.892: 000-5000; 
P;U'aná 39.000: 000.:?000; Sta^ Cathariua 5.067:154S1.14; 
Rio (Jrande do Sul 8.475:324$085; Minas Geraes 
107.294:908-S478; Cíoyaz 623:7008W0; Matto Gro.sso 
1.208: 940!S373. - Die Staaten allein schulden demnach 
ilas schõne Sümmchen von 821.073:9838945. Das laBt 
«ch luiren ! 
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nicht zum BowuíJtsein gekomiuen. Das ist nur em 
Beispiel vou vielen, daB. der Sanitãtsdienst in Rio de 
Janeiro nocli sehr vieles tài leisten und vor allen Din 
geu auch auf das A^olk erzielierisch einzuwii-ken hat, 
bis es den Wert der Hygiene begreift. 

Municipal The a ter. Am nãchsieu_ Dienstag-, 
den 28. ds. j\I. Avird der bei'ühmte Teno!'" Karl Jõrn 
bei der italipnischen Operugesellscliaft der Empre 
'/•A Walter Mocchi die Rolle des Bajazzo in dei gieic 

hervoi'ragenden 
namigen ()])er von J.euucavallo. Diese HollCj ist eint 
der (ilanzleistungeii des 
d(U' er im 
spiellose !■] 
'Ji(i3e Rolle 
Xew Yoi'kei 

Bundeshauptstadt 

Zur Hygieiie. In llio de Janeiro ist auf dem 
Gebiet dei' Hygiene schon sehr viel geleistet wordeu; 
rielleicht mehr ais in irg-end einer anderen Stadt Sü:l- 
ainerika.s und auch mehr ais iu vielen Stádten Euj'o- 
pas, aber es ist dennoch nicht alies geschehen, was 
hierin geschchen sollte und kõnnte. Daran sinl die 
untcrg<'oi"dneten Beainteii des Sanitatsdiensíes und das 
Publikum selber sehuld. Die Fiskale haben nicht den 
Eifer, der die Direktoren selbst beseelt und was nun 
das Publikum selbst anbelaiigt, danii ist zaei'st zu 
bemerkcu, dali es sich noch nicht darüber klar ge- 
woixleu ist, was es ihm gesuiidheitlich schaden kõnn- 
te, und was ihin nützt. Ein groBer Teil der Btsvolke- 
ruug- muB^ zJur Reinlichkeit fõrmlich g-ezwungen wer- 
gen, und wenn de.i" Zwang geübt wii'd, dann schreien 
viele Le.ute, ihnen geschehe ein Unrecht^ ihro indi- 
\ kluelle Freilieit wiu^de niclit respektiert. Daü die Be- 
yolkerimg selbst von dei" Hygiene keiiie i'ich!ig"s Ah- 

.'iiung hat, davon haben wh- einen cklatanten Ifeweis 
iu der Art und AVeise, wie in der Bundeshauptstadt der 
frische Zuckeri-ohrsaft in Masíeii gekanfc und kbnsu- 
mieil^ wird. Der Saft ist an luid für sich nicht. bessu- 
ders em])fehl(fnswert, denn stiiii Genuft niniint den 
Appetit uud verursacht nicht selten Uebelkeiten, abèr 
^eradezu gefahrlich wird er durcli die Nachlássigkeit 
uiit der er zubereitet wird. Das Rohr wird vorher ge- 
schált und bevoi' e^ iu die Pi'e-sse kommc, haben die 
Miegen schon stundeidaug auf ihm henungetanzt und 
<lies(' Insekten haben jedeníalls nicht dazu boig-etra- 
gen, das Zcug appetitlicher und seinen GenliB gje- 
sünder zu machen. Eiiie geradezti typische Yerkaufs- 
ítelle des Rohrsaftcs befíndet sich ncben der Statiou 
der Zentralbahn. Sie ist fast bestíindig von eiiiem g'i oa- 
sen Publikum belagei^t, das Gescliafc gt>ht anschei- 
nend sehr flott, imd das ist für den Besitzer der Bu- 
de ein Grund, auch die element-aa^sten Regobi der 
Hygiene auBei' Acht zu lassen. Dit; Glüser Averden iu 
einer Tunke ausgiíspült, die wohl etwas "W^asser-ahn- 
lichkeit an sich hat, die abei- kaum noch ais Wasser 
l.enannt, werdeJ"' kann, denn sie besteht fasL zur Hiilf- 
te aus den Safti'esten, die mit den Glasern von den 
Kunden zui-ückkehreii. Nach der A^ussiiülung in dieser 
Flüssigkeit sind die Glâsei' nicht itíiner, soildern im 
(iegenteil nm' noch schmutziger ais vorhei-, aber der 
neue Kmide mei'kt es nicht, denn der S;iít scháumt 
iiber di(í Rándei' des Glascs und verdecíkt den dai'au 
klebendeii Schnmtz. Die Station wird waln'eiid des 
Tages niehrnials auivgiekehrt und dann triti^hen .walire 
Staubwolken, die^ je nachdem dor 'Wind sie treibt, 
au<di die Ausschankstelle alü"sncheii und dann setzt 
sich der Staub auf die bei'cics abgieschalten Rohrstan- 
gen. Mit welcheii Miasmen 'der Wlaub in einer vou tau- 
sendiui Mensch(!n besuchteii Station duix.'h3etíit ist, 
Itt-aiicht nicht erst betont zu wexden, aber an diese 
Sohadiinge deiikt anschfiinend kein jMenscli die 
Nof,wcndig'keit 

Sangers, 
-\fetropolitan-Theater iu New York i 
lülge erruHgcn hat. Enrico (.'aruso zültlf 
(sbenfalls za seinen Hauptei'folg\''a. Dic 
haben diese bei den hervbrragenden Siin- 

ger im Wettstreit in dieser Rolle zu schãtzen Gelegen- 
lieit gehab- uud Jetzt^ wii-d Karl Jõrn vor das Publik.un 
der Bundesliauptsiadt iu dieser Parde, die wie gesag 
mit zu seinen (.ijanzleis.iuiucíii gehõit, treten. IJis -e zt 
iiaben wir Jõrn hier nui' ais Konzertsánger zu hõ 
ren (íelegx-nheit gehabc, jetzt wii'd er zum ers'(íu Male 
eine ganze Oper singen. Aus seinem Aufti'ecen im 
Konzert konnte man indessen schon ersehen, daB er 
nicht nur ein tiefeinpfindender Saiiger, sondem auch 
ein horvorra.gender Darsteller ist, denn os hat ihm oft- 
nials übei'mannt, es wurde ihm schwer still zu ,st-e 
hen und der Ausdruck sçiiies Gesichtes lieB ei'kt'n 
nen. daB er. das Mienenspiel nicht uuterdrücken 
konnte. Jetzt kanii er diese Hilfskrãfte mit in 
Aktiou treten lassen, so daB er eiuen Bajazzo geben 
wird, der das Publikum imwiderstehlicli mit sicli fort- 
reiBen muB. Das kann man nach dei' glanzenden ^Vei- 
se, wie (n- die berühmte Aiúe ,,Lache Bajazzo" im 
Konzert sang, mit BestimmtJicit voraussagen. Es ist 
yorauszusehen, daí3. das MimizipaJthea'er am Dienstag 
ausverkanft sein mrd Und die cieu[schs]rrechende Ko- 
lonie der Bundeshauptsradt wird es sich gi.'wiB nicht 
nehmen lassen, den hervorragenden deutsclieu Saugei' 
iu einer italienischen Glauzpartie, die M'elberfolge auf- 
zuweisen hat, zu bew^undera. * 

Der Z oi 1 i u s p e k t or V o u Ri d de Janeii-o, 
iHerr Crescenliuo, hat jetzt schwere Tage. Iu sei- 
nein Eifei-, idleni Fisküs die besttín Dienste zu leisten, 

■ei'lebt er eiuen Iteinfall nach dem anderen und auch 
bei i lim bewahrheitet sich das alte Wort, daB derje- 
nige, der einen Schaden erlebt, für den Spott nicht 
zu sorgen habe. — Dieser Tagej bekam der Allgewal- 
tige des Zollamtes wieder einen anonymen Brief — 
er hat immçr mit anonymen Briefcn zu itun -r-, in 
dom es hieB^^ daB die Firma Couto '& Co, In Sácken, 
die ais Kártoffel deklariert worfen warr'ii, Zwiebel 
importiert habe. Nach dera Empfang dieses BHefes be- 
gab sich der Zollinspektor in Person nach der l>o- 
sagten Fii-ma und beschlagnahmte 1.600 Saok Kartof- 
feln, die er nacli den Zollmagazins ziirücktranspor- 
tiei-en lieBi. Couto & <-'o. legten geg-en idas eigenmach- 
tigo Vorgeheii d'es Zollinspektors Protest ein und 
machten ihn an zustãndiger Stelle für deai Schaden 
verantwortlich, der ihr durch seine Sehuld erwuchs. 
Nach sechs Tagen (!!) hatte mau dann auch auf dem 
Zollamt festgestellt, daiS; viele der beschlagnahmten 
Sacketatsáchlich Zwioboí enthielten; diese waren aber 
heimischen Urspnmgs und wami üifol^dessen auch 
gar nicht durch den Zoll gegang«n. Also lag hier 
keine Schadigung des Fiskus vor und der übereifrige 
Zollinspesktoi' war mu' wieder das Opfer eines ano- 
nymen 'Briefes g-eworden. Das war aber noch nicht 
alies. Bei der Untersuchung des í'alles stellfe es sich 
heraus, dafi die Firma Couto & C^. ifür die von ihr 
importieiten Kártoffel 300-1000 zu\del an Zoll gezahlt 
liatte. Diesen Beti-ag- muB: ihr nun der Fiskus zm-üok- 
erstatten und das ist dem Zollinspektor, der für den 
Fiskus alies zusammenramschen mõchte, ganz besou- 
ders bitter, zumal er sich sagen niuB-, daB" sein ieige- 
ner Eifer dem Binidesschatzamt die 300 Emmchen ge- 
kostet liat. 

iWo der Mammon bleibt. Yor ca. drei Jahren 
wurde eine aus> acht Mitgliedern bestehende Kommis- 
sion ■ eingesetzt, die den Auftrag erhielt, ein genaues 
Verzeichnis aller Güter, die^ dem braBilianischcn Bun- 
do gehõren, auszuarbeiteii und dem Scliatzamt vorzu- 
legeii. Die acht Herren bezogeu und beziehen lieute 
noch folgende Moimtsgehalter: 

Abel AYaldeck , ' I:300-S000 
('ourado ]\füller de; Campos 1: 3008000 
Arthur B. Pereira Gomes 1:0408000 
José Joaquim do Cíu-mo Gama 1:0408000 
João Thdmaz da Costa 8008000 
Oscar Piedemonte . 0008000 
Eugênio de lAicena 5008000 

Dcutschland. Die õffentliühe Meimuig in Ber- 
lin oescháítigt sit li fast ausschlieBlich und in ernster 
"\^'cise mit der Õ8terr(!ichisch-s.'rb;schen Frajíe, wel- 
clie durch die Ueberrcichung dei' Xote an vSerbicu 111 
ein akutes Stadhun getreteii ist. Das Publikum ist auf- 
geregt in ErAvariung der Diuge, dÍG' da kbnímen wer- 
den. Die deutsche Regieituig har ihre Stellungnahnie 
noch nicht definiert; im Yolke ist man jedocli über- 
zeugt, daB die Neutralitat, natürlich mit einem jgewis- 
sen "Wohlwollen Jür die Donaumonarchie, aufrecht 
erlialten werden wir.i. xlndereeits wird Deutschland 
selbstverstándlich nicht uuterlassen, Oesteireich-rn- 
garn zu unterstützeii, im Falle RuBJand sich aul die 
ixíite von Serbien su llen sollte. Die deutsche 'Presse 
erkenut einstinunig die Berechtigung der Reklama- 
tioueu an, die die õsteiTeichisch-ungarische Regierung 
dem serbischen Kabinett unterbreitíde. Das „Berliner 
Tageblatt" sogar, welches Oesterreich-lJngarn nicht 
immer wohlwollend gegenüberstand, erkenut rück- 
haltlos au, daiBi die übersandte Note nicht'b-^leidigen- 
des, denn die Wiener Regierung íordert nur, Avas 
recht und bilhg ist. Die Note, so fahrt das Blatt fort, 
ist in wohlüberlegten Ausdrücken abgefaBt uud ver- 
langt nur das, was irgend eine andere JMacht, die 'in 
der gieichen Lage wáre, vei-langen würde. Niemancl, 
der unparteiiseh bleibeii ^vill, kann der ôsteiTeichisch- 
ungarischen Regierung seine Ziistinimung' versagen, 
deren Vorgehen nur ais die Erfüllung einer sich ge- 
bieterisch aufdrángenden moralisclien Pflicht be- 
ti'achtet werden k^anu. Sollte Serbien Ausflüchte ge- 
braudien, so muB Oesterrejch-Fngarn ôrustert? Miitel 
ergreiféu uud. kann sicher sein, daiJ seine A'erbünde- 
ten es bei deinselben uiiterstützen werden. Die Tele- 
grannne, die die berliner Zeitungen aus Italicni er- 
hielt en, bringen durchweg die Nachricht. daB; die 
Regierung Kõnig Yictor Emanuels die Note Oester- 
reich-Ungarns unterstützt. „Popolo Romano" sagt, dafi 
die gíuize zivilisierte Welt auf Sinten der Donaumo- 
narchie stehe, deren Ersuchen um Genugtuung na- 
türlich und gerecht ist, denn es sei auir die 'Erfüllung 
ilirer Pflicht. I]s bleibt nun abzuwarteii. ob die ser- 
bisclie Regierung das ihrige tun werde. - • An der 
Berliner Bõrse crlitt! n (ke (leuísclu'n Staatspapiere 
durch die hochgehenden politischen AYogen keine 
KurseinbuBen. Franzõsistíie Rente fiel % bis 1 Pro- 
zent unter dern Ausga-be-Km^s. ]\ían hatte das Gerüclit 
verbreitet, daBi EuBIand uud Franki-eich \''ermitt]er- 
dienste angeboten háttfíii, dasselbe wurde aber so- 
fort widei'rufen, da Oesterreich-Ungam erklarte, die 
Frago berühro einzig und allein nur die Monarclüe 
und Serbien. Es sei aul^rdeim nicht ge^nllt, dic Ent- 
scheidung auf die lange Bank zu schiebe-n. 

Oest erreich - U ngarn. In der Note, die die 
Regierung an das serbische Kabiníitt nach Belgrac 
sandte, wiixl verlangt, daü Serbien am 20. d. M'. auf 
der ersten Soite seiner offizãellen Zeitung tiine Er- 
klarung verõffentliclie, in welcher as die anti-õster- 
reichische Propa-ganda, die von den Serben licrvor- 
gerufen sei, verdanimt, dali es ferner das ausgeführte 
Attentat, sowie jedes noch auszufülirende. bedam-e 
Weiter verlangt d/ie Noto, daB! Kõnig Petér seiner 
irmee diese VorõlTentlichung im offiziellen Blatt iu 
einem Tag'esbefehl mitteile. -- Der õsterreicliisch-un- 
gíu^ische Gesandte ani serbisclien Hofe, Froiherr von 
Gieslingen erhielt Instruktionen von seiner Re 
gierung, daB; er sofort das serbische Gebiet zu verias' 
sen habe, Avenn nach Ablauf der 
verlangten 

schen .Meere 
einei' AYeise 
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wahren, WvMui 
sich veráiKk'ru 

der status-(iu() 
sollte. 

in irucnd 

ich. Die gestrige (ícriclitssitzung 
ProzeB gegen Ma-dame (,'aillaux verliel', " "lii 

im 
stiiniüscli, 

hau])tsáchlich wegeu der Zeiigenaussage des Herrn 
Ceccaldi, ehenialigeu Sekretiirs Caillau.K", der jetzt 
Abgeordneter ist. Die Diskussion drehtc sich um diQ 
intimtu Briele zwischen .loseph Caillau.x und seinei' 
iinter Anklage stehendeu (iattin, die sich noch iui 
Bi^sitz seiner ersten Frau, der :\iadanie Gueydan, Ije- 
finden. Diese übergab eine Photograiaiie. dieser 
Behriftstücke ge«teru dem Verteidig-er kabori. Herr 
Ceccaldi warf sicli in seiner Zeugcnau.ssagi' zum wai'- 

auf, den "er 
lobte. 

meu Yerteidiger Caillaux' in seiner lugen- 
was ,gl'oBen Tumulfc' 

Gestern morgen fand 
eine Konferenz w<'gen 

im Huekingham- 
d^r irlaiidischert 
Einigung erzielt. 
sofort iiach der 
zu berateu. Tin 

dio Uelx'.i'g'abe 
Regierun.i. 

geworden 
schen 
licli 

schaft ais I-''inanzministei 
hervorrief. 

Eugland. 
Palast wieder 
Irage statt. Es wurdo iudessen keint^ 
Die j\íiui.ster vereinigten sich dann 
^itziuig, um ülx'r deu (ieg-en-stand 
Unterhause hielt daiin Ministerprasideiit Ilerlrert .As- 
quith eine Rede, iu welcher er siigte, daB die Konfe< 
renz einberufen wordeu wiire, um eine ehrenvoUet 
Lõsuiig des I* alies von Ulster hei"beizuführeii, dalíj 
aber infolge dei' Unnachgiebigkeit der ruionisten kein, 
Resultat erzielt werdeirkonnte. Iu Loiidoner diplo- 
niatischen Kreisen ist man der Ansicht, daJ.\ durcU 

'der Note diu' <)sterreichiseh-ungari4 
g an Serbien der Krieg uiivermeid-: 

wiire luid 'daB daraus sehr leicht oíikí 
allgeineme europaische Vei'wicklung eut.stehen kõnmv 

Spanien. .Vns P.arcelona wird beriehtct, daB iu 
der ^ ersanimlung (ler Stadiverwaltuug die radikalen 
Stad! verordiieten eine Eingai)e machten und deren 
Annahme durchsetzten, nacli welclier eine rntersu- 
chung üb(>r ih(! angeblich sciilechte neliaudlung di-r 
S])iinih('hen Kinwanderer in nrasilien eingeleitel wer- 
den soll. SoIIten sich dann die Anschuldigungeu 1k'- 
w ahi lieiten. .so .soll die spanische Regierung ersucihl 
weidcii, Besehwerde zu erliebeii, daniifdie Mil.^brauehí' 
l)eseiíigt w(M'den. 

Rui,! Ia 11 d. Das Kaliineti wurde gestern in Peters-. 
liur- zu (;iner auBierordentIichen Sitzung (uiiberufeii 

uber den Zwischenfall. der durch die an Serbien! 
escluckte Note Oesten-eich-Ungarns heraufbeschwo- 

wurde, zu lx>raten. Iu politischen Krei.sen vei'si- 
man, dali RulJland voiii TI iener Kabinett die 

Yerlangerung der Zeit fi'u' die Antwort verlangeii wer- 
de. Das Kabinett ist der Afeinung, daB Oesterreicli- 
Ungarn, infolge sehier im Jahre 1909 auf ^'eranlas- 
sung der GroBmaclite abgegebeiuui Ph-klaruni:', die \n- 
■ riífe. die es eventuell (íiieide, der Eutscheidung der 
GroPniãchte zu unterbreiten habe. Seine AYeigenni"-, 
den Terinin für die .\iitwort zu veiiaiigern,'^würif.^ 
RuBland zwingeu, zu den auBersten Alitteln zu greifen. 

•Albanien. Die- in Diu-azzo akkreditierten Ver- 
treter der GroBináchte besclilossen, auf die iliiieii vor- 
gcstern zugegangeiie Botschaft der RelK?llen keine 
Antwort zu erteilen. Die Gesandten teilten den Worl- 
laut jeiier Botschaft dem Rirsten AA ilhelm mit und. 
druckten ilu-e Meiiumg daJiin aus, daB die Aufstiin- 
dischen imt AYaffengewalt zm- Ruke gebi-aeht weixlen 
muBten. Hierau niüsse man aber erst die .Inkunft 
neuer rumániseher Freiwilligen erwarten, um das al- 
banische Heer zu veretãrken. 

'Yereinigte Staaten. Nach in New York ein- 
plaufenen Nachrichten ist in New Orleaiis dio Beu- 
lciii)eát ausgebrochen. Gestern wurden zehn Fálh 
gistrieit, dci.von liatten vier tüdlichen Ausgang. 

um 

reu 
chert 

re- 

Die neuerõífnete 
Pfanclleiliaiiistalf; 

von 

dei' Hygiene ist dem Yolke ebeii noch 

Zusammen 7:6208000 
Abel A\'aldeck bezog untor Dr. Pedro de Toledo 

auBicrdem noch 1:3008000 monatlich aus dei' Kasse 
des Ijandwirtsehaftsministeríums, ohne daBi er selbst 
oder auch der Minister es gewuBt Jiâtte, wofür und 
weshalb, Dr, Edwiges dç Qnoiroz hat diesen Posten 
aus der Gehaltslisto gestrichen und seitdem muB sicli 
der Heri' mit den 1: 3008000 begmigen, die «er ais Mit- 
glied der obengenannten Kommission bekòmmt. Diese 
phantastische Konunission, von deren Existcnz blsher 
niemand etwas g'e^n^B;t hat und die jedenfalls weder 
iln-e Arbeiten begonnen hat noch überhaupt weiBj, 
wie die Sache anzufassen ist, hat allein an Gehaitern 
der Ilegierimg 274:3208000, da sie abei' auBeitlem 
auch zur Anschaffung von phantastischen Máterialieu 
Kredite ziu- ^"^'fügaing hat, so ist es sehr wahrscheiu- 
lich, daB; sio in den Jaliren seit ihrer Einsetzung* den 
Bundesscliatz um rund eine' hail>e Million (^Àeicli- 
tert haben wird. 

Z ugen t gleisu ng. Gestern morgen entg'leiste in 
der Nàhe der Station Rodeio dei- Minas-Exprélfeug, 
olnie da.Bi jedoch ein gi-oBeres Unglück zu Verzeicli- 
nen gewesen ware. Es ^vurdo festgestellt, da,Bi ver- 
brecherische Hand ein Hind«ruis auf die Schienen jgc- 
íÇgt hatte, wodiu-ch die Entgleisung herbeigeführt 
wurde. 

gestellten Frist die 
Erklârungen vonseiten der serbischen Re- 

gierung nicht gegeben sein würden. ■ - Das „Wiener 
Fremdenblatt", da.s' offizielle Org;ui des Grafen Berch 
told, teilt mit, daü man den Zeitraum '^ür die Antwoi-t 
so^ kiirz beinessen liabe, um eine Situation Ivon Unge- 
■\nBlieiteii zu vermeiden, die nur gexnguet ware, eine 
mi'tschaítliche Krise heraufzubeschwõren. Oesíer- 
reich-Ungarn hegt k'cine fcindli<'.hen tíefühle gegkJn 
Serbien, im Geg-enteil, es will auf freundiiaclibaidi- 
chein Fuf3e mit ihm leben und dieses Verháltnis wird 
aufrecht erhalten, wenn Serbien die Genugtuungen 
gibt, die die Donaumonarchio volles Recht hat zu ver- 
langen. — Kaiser Franz Joseph ist von Ischl nach 
\Yien zurückgekelnt. Gestern Abend fand eine Kon- 
ferenz der ^litglieder der Regierung statt, der auch 
der Chef des groB;en GeneraJstabes der Armee b(?i- 
wolnite. — An der "V^-iener Bõi-se war ^vstern nichts 
anormales bemerkbai'. Die ungarisdieii r>anki<!i's, die 
in Pyudapest eine Yersainnllung ábhielten, Ixíschlos- 
sen die Geschüfte nicht cinzuseln-ankcn, um dic klei- 
nen Kj'editinstitute und den "Handel im allgemeinen 
nicht zu schádig'en.   Die Reservisten erhielt en Oi'- 
der sich_ bereit zu halten;, iam beiin i-rsten Befehl 
sofort mit den Regimentern nach d(;r Grenze hbmar- 
fechlercn zu kõnnen. 

Italien. Die rõniische ..Tribuna'' weist in einem 
Artikel auf den Ernst der Lag^e liiu, 'die durch fclie 
von Oesterreich-Ungarn an Serlnen gerichtete Note 
geschaffen Avurde. Dieselbe sei, so meint das Blatt, 
der erste Sclu'itt ziir Wiedcrholung des gespanhten 
Verhaltnisses, welches im Jahre 1913 zwischen den 
beiden Lãndern bestand, und welclies díunals dureh 
den versõhnlichcn EinfluCi Englands uud Italiens ge- 
niildeit Avurde. Beide Miichte sin<l auch heute wieder 
bereit, ilir niõglichstes zui' fiiedlichen Lõsung "des 
Konfliktes zu tun. italien empfahl den Regierung^n 
von     - - - .... Belgrad, AYien und 
luiigen den Geist der 
sen und 
g'Í6ning 
d'Italia" 
Ui^sacho 
kõnne, 
Frieden 
hall bei 

Petersburg bei ilireii Hand- 
vorwalten zu las- Versõhuung 

forderte Rumiinieii auf, der serbischen Rc' 
das gleiche anzuenipfehleii;.' - - ,.lTÍornale 
meint, daBi die Note OesteiTeich-Ungarns die 
für eine schwei'e inteniationale Krise bilden 
die eniste -Gefabren für den euroiíãischen 
in sich schlõB,e, liesonders, wenn sie. AVider- 
denjenigen Machten finde, dic ei 

Balkanfrage hatten 
nge- 

Itíüien setzte Interessei! bei der 
werde bei alledeiii auf sfnner Hut sein ;und stets isoiue 
groBen Intei-essen auf deni Balkan und am Adri;i<'- 

Manricio Weil 
Rna José Bonifácio N. 8-A 

Telephon 910 — Postfach 1226 
leiht auf alie WertgegenstSnde dio hõchsten Preiae 

zu mâssigen Zinsen. 359^ 

€la. 
São Paulo 

Post nacif Enroi»a 

Dampfer Datnm von Rio Ziel 

Gasoogne 
lücher 

Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
O l iana 
Eugenia 
si rra Cordoba 
D.vona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Monat Joli 

26 
a? 
28 
29 
31 

Monat Aognst 
5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
23 
24 
36 
27 
28 

Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Brpmen 
Bordeaux 
Haw burg 
Southampton 
Triest 
LiverpooJ 

Schalíerkiirse der JBrasilianisehen Bank 

für Deiitscliland, São Paulo 
vom 25. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
„ 1527/32 „ 1511/16 

.. .. „ 602 „ 608 
Wien 648 

' i I : í í -.-Ji 

Schaltertnrse des Banco AllemaoTrans- 

atlantico Sao Faulo 
vom 25. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
' ondOQ , „ 1527/32 4511/16 

602 „ 608 
W:en 043 

an g el i s ohe G c 111 e i 11 d e S li o 1) e u t s c h - E v 
Paulo, Rua Visconde do Rio Branco 10. 
den 26. Juli, 10 Uhr, Geineindegottesdienst; 11' ( TJhr, 
Liederstunde des Kindergottcsdienstcs. 

Sonntag, 

/Pastor F. Hartiiianii. 

D 0 u t s; o li - E V a n g e 1 i s c h 6 
t o s. í?onntag, den 26. Juh 1914: 

(J e me i n de cíaii- 
Jugendgottesdiensb 

um ^9 Uhr; Gemeindegottesdierust uni õ Uiir. 
Pfai 'rer Heidenrêi<'h. 
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Bromberg, Hacker&C 

Sâgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

la 

stets auf Lager. 

São Paulo 

da Quitanda lo 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Caixa postal 756 

Santos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa nostal 27; 

Gute Hãuser 
rr.it vier Uondslinien vor der 
Tür, zwei t-ãle, zwei Schlaf- 
ziinmer, Küclie, W, C. u. Hof, 
S0WÍ8 elektr. Licht fúr 90S000 
moratl ch zu vermieten. Die 
Schlüssel tefinden sich im 
Hause N. 231 der Rua Lava- 
pés. São Paulo. Bürge wird 
veriangt. 3920 

s 

(früher CASA AILEMÃ) 

empíiehlt aljen Freunden 
und Bekannten sein 

lier i Hem- liiiii 

Fainilien -TreíTpunkt Reunions 

FÍA^e o clock tea 

Matinées í i í s í í í í : Lawn-Tcnnis 
Box- und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jcden Sonntag Nachmittag 

Qrosses Konzert 
« « « « 

Beliebter At.isflugspxjiok;t 

Volksbelustioimgen aller Art 
Angenehmer Aufenth-lt in scliattigen Anlagen 
Ausgezeiclmete Wegc für Automobile n. Wagen 
Bondverbindungen nach allen Ricluuiigen. 

Ein Besuch in Vcrbindung mit Besich- 
tigung desMuseums sebrzu empfchlcn, 

Von der Terrasse herrlícher Blickauf S. Paulo. 

Bondhaltestelle direkt am Park-Restaurant 

55 Hotel Rio Braoco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il Cariíyba - Paraná 

Rua Barão do Ç 
Rio Branco 9 11 ^ 

3 Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und C 
Reisende. = Prima Küche Warme und kalte Bãder. ^ 
Qutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- ra 

a lantioa-Schoppen BerthaStrieder& Cia g 
n Telegiaoui-Adr.: PAULO = Telephon 456 K 

unter der Firma ^236 

& 

BERLiIN, Friedrichts. 55-a. 

iir 

In kleinem, suten Privathaase 
in sehr schõner, ruhiger und 
gesunder Hõhenlage ist ein 
grosser Saal, gut mõbliert, 
mit freiem Eingang und mit 
Aussicht aufs M' er mit oder 
ohne Pension an Ehepaaroder 
Herrn zu vermieten, sowie 
noch ein kleineres Zimmer 
zu 1258000 mit erstem Früh- 
f tück und gutem Abendessen, 
Rua Tava es Bsstoe 153, 2. 
Haus im Qartsn, 7 Minuten 
von Rua Bento Lisboa, Bond 
Rpal Grandeza (Cattete) 3924 

Rio de 

Bock'Ale, heii 
12/1 FlaBchen 7(600 

Teatonia-Pilsen 
l'-'/! Fltischen T|BOO 

BrahmaBock, Mfinchen 
12/1 Flaschen 7|500 

Bralima-Porter,TypGui- 
ness, 12/2 Flaschen 7)50( 
Brabmiaa, heii 

12/1 Flaschen 61000 
Tpiraiiga, Mfinchen 

12|1 Flaschen 51000 

PrelM ohne Flascheo. 

Ein Dntzend^anze Flaschen irird mit 2$500, ein Dntzend 
haibe Flrschen mit 1$500 bereohnet und nurãckgenommcn 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

He]ia.r*ÍG3tu.e Oiftsi 6^ 

Wiih. Qronau 

=1= lustitnt fnr BiUler und :}las8ng;eu. 

Rua Aurora loo São Paulo Rua Aurora loc 
behaijdelt sãmlliche Leiden und Schwãchezustânde nacn de| 

Xatnrheil-iffielhode 
und erzielt namentlich 

gnfc C folge 
bei den veschiedenel 

Jíervc"- oinl Yerdanuiigsleideii 
bei Asthma untl Uheumati muD, bei Haut- und GeschlechtEl 
leiden )iebst ibren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil 
bervergiftnng, bei Schwãchezustânden und allen Stõrungel 
in der Blutzirkulation (Blutandrang na li dem Kopfe, Hitzf 
Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kaln 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeil 
Hamorrhoiden sowie alie Fonstigen ünterleibsleiden und bq 
sonders bei den verschiedensten 

Franienleidtin. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronal 

Glcichzeitig biinge mein Institui für 
!Sch tin heil spíl ege 

in Erinnerung. 

jeii spne Hislraiil 

sollte nicht versãumen, alt| 
Strümpfe zu verwerten. Strün 
pfe von den feinsten bis z| 
den grõbsten werden angJ 
strickt, sowie alie Arten neif 
Strümpfe nach be.=ter Wienq 
Methode ohne Naht pünktlic 
ansgeführt zu den billigste 
Preisen. Auf Wunsch werde| 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paui 

Ein Hansínstrument 
das,sich steigender Beliebtlieit 
erfreut, ist das Harmonium, 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Lieder ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
ums singen ihr Lob. Pianos, 
die billigsten Hausinstrumente. 

Kataloge grátis. 
Aloys Maier 

Kõnitçl. Hoflieferant, F u 1 d a 
(DeutscMand) 1C9 

Halen Sie mil Belirieii 2» (uii? 

Brauchen Sie ein Gesiich, Kontrakt, Brief, Zirkular, Annoil 
ce usw. auf Portugiesiseh? Haben Sie scb^ierige Einkassil 
jungen? VVerde- Sie su boch mt Steuern taxiert und wo[ 
len Sie überhaupt wegen Sprach- u Lnndesunkcnntnis nicn 
übervo teilt werden, so wenden Sie sich vertrauensvoll an| 

Dp. F. a. do Amaral 
Spricht deutseh. Bua da Gloria 39. Telephon 3936 S Pau| 
(Auehd s Abfnds und Sonntaí s iu sprechen). Erteilt auc 
ünte richt in der portugiesischen Sprache- 

Das grôsste und reichsie Sortiment in Galond 
Spitzen, Applikationen, Plisées, Knõpfen, Schmel;] 
Cimelottes, Gorgoron, Besatzseiden usw. finde 
man in dem Spe?ialgeschãft fOr Besatzartikel fü 
Schneiderinren ir der Rua São Bento No. 8f 

— Telephon 853. - Caixa 894. 

CASA GUERRA 

í" 

Rua Libero ^Badaró N. 72 S. PAULÍ 
Erfrischungen à la carte. — Tãglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tfichtiges Personal I 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. 

8873 

Geõffnet bis 1 Uhr nachtl 

Carlos Schneider, Leiter. 

perftkter Automaten^Eíiirichter, such 

gestützt auf gute Zeugnisre, sofo 

Stellung. Gefl. Off. unter A. B. a 

die Exp, ds. BI., S. Paulo. â9í 

Íí^f^ 

iim 

von 

Klrcbhflbel & Relnbardt 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
lãndischer Stoffe. 

Grandlicbe 
von 

Behanâlang 
(35(j0 

Frauenleiden 

m ittelstThure-Brandt-Massage 
u, Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronan. 

Rua Aurora m- 100, São Paulo 

Alt^Berlin 

lU 
Jeden Sonnabend 

Eisbeiti mit Sauerkraut 
jeden Tag die altbe- sowie 

kannten Marken 
Stce ezül 

Hackepeter, 
C, Ulack. 

r r 

L 

Guilherme Qaensíy 
PHOTOGEAPH 

S. PAULO — Rua da Boa Vista 31) - S. PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Bpezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

1 

J 

Âlle 
Bürsten und Pínsel 
für Mõbel und Haus- 

zwecken, 

Kebrmaschinen 
Bohnerbürsten 
Haadfeger u. Kehrbesen 

ABlreter 
in Cocos u. Kork sowie 
Bohnorwacbs, feriige 
Anstrichíarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

Leiter 

einer elektrischen Licht-Anlage gedenkt sich zu 
verãndern. De^selbe ist firm in Installaiion, ist 
auch ais Aíaschinist tâtig und nimmt auch Stel- 
lung ais Mechaniker an. Gefl. Off unter W. R. 
an die Exp, ds. Bl, S. Paulo. 1935 

Nur für Darnen 

liistltnt de 
(Beauté et iVlanicure) 

▼on Babette Slein, Rua Oes. Motta 63, São Pa»'« 

Komplette Einrichtungen für 
sâmtlíche Anweiiclungsformen 
:: naíurgemãsser Heilwei&e :: 
Hydro- und Elektro-Thiw^pie 

Bahn-Ãnlagen für In- 

dastrie und Landwirt- 

schaft, Kíppwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc, etc. — 

Portland-Zemenil 

Germania 

seit über 20 Jahren in S. Paul| 
 besten s bekannt. 

Alie Arten von Baubedarísartikeln, Streckmtítall und RundeiStiü' 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbeklcidung. oooooooooooooooooooooòooooooooooc 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhii 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtios aus Stahl in uni 

========== Obertroíienei Oualitãt unzerbreclilieh, ■ 

Vertreter: 

Schmidt, Trost á Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Die Markea: 

Conqmstas, Alíredos, Havanezes, 

Excelsior, Liiainda. Pedrita. Lola N. 2 

sind überall 

zu haben. 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp"®'l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



Leiitsche Zoitiin«j- ■ Sonnabend, doii 25. Jiili 1911 

Rua Direita 16. 18. 20. 

Arti Montag, den 27. Juli, beginnt der 

Auf alie regulàren Waren geben wir wàhrend der Dauer des Ausverkaufs 

Verkaui 

nur gegen baar. 

10"/o 

eton 

Der Quarany. 
Brasilianisclier Roman von J. de Alencar 

Ueber'.setzt von Karl Le yd li ecker. 

•) (43. Fortsíitzuii 
Dif. aiideroii, iiiit nog-eii iiiid Tacaite«, cíihm- Art 

jiolzevner Scliwertei' bínvaífiief, sannneltcii .sii'ti uui 
ll(!ii Alteii und evwartet(>n wic ditiscr dcii 
IViiyTiff. Dio Fraueii mischteii sicli zwiseheii die 
ber; die Madcheii uiid Kiudor hioltoii sioli, diircli dic 
Ivamplef gedeckt, i.ii dei' dc.s 

Alio prwarteten staiTcn Aiif^es uiul init jícspamitcr 
|\iifmei'k.sainkoit jedeu Aug-enlilick deu Feind ersclici- 
|i(.'ii 7Ai s<']i(>ii und waren bci-eit, iiüt dcui íIiikmi cigcnen 
'uKcstüin. iUipr ilni lif'i'zui'alle)i. 

Kiiiigc S'.ekunden verliofcii in dicsci' iun;uinjicu Er- 
|\aiíuiiiy'. 

■Aber das (Toraiuscli, wcleiies ííío geliort liattcii, war 
lollstaiidif;- verstuiniiit, und dic; AVildcn kelirtcn zn 
|u'er Arbcit zuriick, in der reberzeugun.i;', daB sii' sicli 
Jurcli ii-gendein Oerauscli des AValdos liatten tau- 
Iclien lassen. 

Da plolzlirli fiel der Feind mitten untei' sic, oiine 
■aü sie sicli saíí'en konnten, ob cr aiis dei- Frde licrauf- 

bpfand, beglinstigti 

Fliinntcl liernuterii'(>kominen sei. leslief;'en oder voin 
ICs war Pery. 
Híolz, erlialx^n, stralilcnd in unbesicjí-barcni Mut 

liaiid der Tndianer aMein zweiliundert Feinden ^^ef^en- 
Ifier. Kr iiatte sich von eineni iil>er ilinen befindliclieTi 
Kinnie in'ederfallen lassen und dabei z\v<>i seinei- (íeg- 
ler zu Boden g'eseli]aí^'en. Indeni ei' inin sein Scliwert 
lehwanji', offnete er sieli rasc-h einen \Vi'iten ICreis iii- 
|iift<Mi der Wilden. 

Dann lelinte er sieli. an einen Feisbloek unil lüeit 
6cb für deu Hie.seid<;anipf oines einzelnen Mannes g-e- 
en z\veilunidei-t bereit. 

Die Stellinifí-, ín dei' er sieli 
ilin, W)weit dies 
sebiedenlieit der Ziihl inoglicli war. Kauni zwei Fein- 
de Vi rmochten ihri g'!eieliK''i'ig von vorn anzugTeifcli. 

Xaohdein die erste líestürzung vorüber war, íicürz- 
teii sieb die heuleiuteii Wilden wie eine einzige fiasse 
auf den Indianer, (^er es g-ewag-t hatte, sii^ so offeii a.n- 
zagreifen. 

Fs war «-in allgenieines und diclit(\s Gewirr von 
Menselien, die sieli drangten, zu B<Kleii stiirzten und 
sieli krüniuiteii, von Küpfon, die sicli erliolwn und 
^'ersellwand(Mi, von .\riiien luid Rücken, die sieli Im- 
wogten uikI zu.saminenzogen, ais olt das alies Teile 
eines eiiizigeu Kõii>ers, (ilieder eines selieuBlielu-n 
in lieftigen /uckun,c:en sieli windenden uiili-ekaiinten 
üng-elieuers waren. 

^iitte^ in diesein Chãos liliizte [*erys Scliwert im 
.Stralil der Sonne. Kin Ihircheiiiunder von (ieselu-el, 
\ erwunselunigíni, raulieii uiid ersfickten R<Hifz<'ni 
verniisfílit init dein i^arin der aufeiiianderpralleiuien 
AVaffen, g'ing' von dieseni nõllenlanz^^ aus und verlor 
sieli leme in dcni Tosen des ^^''asserfalles. 

Ls trat ein(> Pause der Betaubiing' ein. Frstarrt 
vor Selireek iiiui Wuí, unterbra.clien die Wilden ilí- 
ren Angriff.; dic Korper der Toten hildeten einen Wall 
zwiseiien ilinen und deiu Kcinde. 

Pery ]i(>B sein .Scliweit sinken und wartele. .Sein 
reeli(<'i' Arin vers;ig'te, erinüdet von dieser ung"elieuren 
.\nstreng'ung\ den Dieiist unU "fiel unbewííglicli lier- 
al': er iia"lini die "Wafle in llic liiike Hand. 

, F.h war Z(nt. 
^ Der alte Kazike der Ayniorés iialierte sieli, scUic 
rn-sige, init Fiseliscliuiipen und Tierzaliiieii Iwsetzte 
Keule sfliwingend. 

Die .\ugen Perys leneliIctiMi, seine Oesfalt war 
lioch aufgerielitet, sein Bliek fesf auf deu Wilden 
lieftet. 

Der .VIte kaii! lieraii; indeni er seine Keuie In 
sehwing-ende Hewegung selzte, war er ini Begriff, sie 
auf Pery niederzuseliiiieltern. Kein Degen oder 
Hcwert wárií inistandcí gewesen, solclieni Sclilage zu 
widerstehen. Da blitzte Perys Hehwert diireli di(' Luft 
und trennte di(^ Fausl des ^^'ilden votn Arin 
und Keule w-urden zu Boilen g^eseliíeudert. 

Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten. 

«■e- 

lland 

Der ]láu])tliiig stieü ein (ieheul aus uiid hob den 
verstünnneltfii .Arni zuni Iliiniiiel. Dabei spiützte rr 
das ausstroniende 131ut iiber die Ayniorés, wii» um 
dainil ilire Raehè lieraufziibeseliwòren. 

Die Krieger stürzten sicii vor, um iliren Hauiitling 
zu ráelieii, aber ein jieues, uiHM'wartetes Seliauspie 
bot sieli iliren Aiigeii dar. 

Pery, der l^eberwind<!r des Anfüliiers, warf einen 
IHiek im Kreise umiu>r, und ais er die Verniehhnig' 
s-íib, die er ang'(,>riehtet hatte, die übereinandergehaui 
ten J.eielien der .Ayniorés, stüczt<v ej' die Spitze des 
yeliwertes auf den Boden und zerbraeli die Klinge. 
iJann n;diin er dio beiden Rruelisfüeke und warf sie in 
den FluB. 

Noeh einmai eriiob sieli .jeizt (;in siilicr Kam)jf in 
Beiiier Brust. l".r liatccí sein Seliwert zerbroelien, weil 
e.i nieht inelir kãinpfen wolite, wcil er sali, es sei nun 
/Ccit, sieli deiii Peindo ais ('efang<Mier zu ergeben. 

.\bei' nun, naelidem der .Vug^enbiiek gekommeii war, 
wo er dio Ritte um sein i^eben ausspreehen .sollte,' 
erkannle er, daí.5 er üi^bermcnselilielies von .sieli selbst 
veriang-e. 

Fr, Pery, der unbesiegbarc Kii(.'g-er. er, der fi^cic. 
der Herr der Walder, der Konig diese.s 

Jungirãulielien Landes, der Führer des ta|)fen'n ^tani- 
mes der Cíuaranys, sollte den Feind um sein Lebeii bit- 
ten V Fs war uninoglieli! 

^ Dreimal woille er niederkiiieiMi, dreimal spannten 
síeb seine. KniekeliliMi wie Federn von Stalil und zwan- 
g'en iiin, sich wieder aufzurieliten. 

Fndiieli wurde der (íedanke an Oecilie stiirkcr ais 
sein Stolz. 

Fr kniete nieder. 

14. 

Der (í (> f a 11 «• c n e. 

lX'r Indianer liatte sein(^ Wa,ffi' weggeworfcn und 
sieli dadureli für besiegt erkliirt. .\ls sieíi nun die \\'il- 
den auf ihn .srürzen wolltí-n, seliritt der alte Kazike 
vor. Fr lieü die ITand auf P4>rys Seliuiter falien und 
inaelite eine encrgiselie Bewegung init dem versiüin- 
inelten .Arm. 

Diese Bewegung bes<^te, daíJ Peiw sein Cíefange- 
ner .sei, dali cr ilim geliõre, ;ds dem frsten. der ais Sie- 
ger die Hand auf ihn gelegt liatte, und (íaB alie nein 
Figeiitunisreelit, seine Kriegsbeute zu achten hãtien 

• Die A\'jlden lieBen ihre Waff<'n sinken; keiner 
maehte niehr einen S^ehritf. Aueli die.s^^s Ivn-barisohc 
\ olk liatte seine (lowohnheiten und Gesetze; eines d i- 
von bestand in diesem aussehlieBliehen Tíeehte des 
Siegers auf seinen Kriegsgefangenen. 

l>cr Ruhni, einen Gefangenen «'inzuliringen und 
ihn Ixú diMi Fíísten und Zeremonien, die mau zn 
leiern pll(>g-te, zu «iifern, stand in .so hohem Ansdien. 
daí.; kein ilder den Feind tõtete, der sieh er<'ab 

Bewegung des iriiuptlhig^íi und den. Ais Pery di< 
l':rfolg .saii, den sie liervorbraehte, lèbto sein AinHte 
auf, Die golienehelte Deinut, die flehende Stellung die 
er naeh langeni Kampfe mir sieh selbst anzuneíúnen 
verniüeiit liatti-, verschwand sofort, 

Fr erliob sieli niit stolzer Veraelitung und streekte 
seuie llánde deu Wilden hin, die sieh auf Weisun"- de.s 
•Vlten ansehickten, ihni die Arme zu binden. So grolJ 
war der íStolz .soiner Haltung und die Veraehtuii'^ 
mil weleher cr auf die Masse seinei' Feinde herabsaíi' 
dal.i cr nudir dem 
einen Befehl erieilt. 

Kõnige © 
, ais einem 

seinen Siegern unterwirft. 

licli, der seinen Vasallen 
(ívfangi-nen, <ler sieh 

(Fortsetzung folgt.j 

ZAHN PASTA 

Vertreterund Depositar: Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Janeiro. 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

MELLIN'S 

das beste Nahrungsmittel für Kin- 
— der und Kranke. — 

Agenten; Xossaek & Co. - SANTOS 

AHRUNG 

entscher Rindergartei ntemat íur Mãdchen 
Früher Rua Marcj-tez de Ytú N 5 

Una CoiiNolação 38 — Sião Paulo 
SiJrechstunden wochentags von 1—3 Uhr. 

Leitung: Frau Helene Stegner-Ahlíeld. 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss iind eilbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia õ77, Nãhere 
Auskunft wird an der Kasse 
ber Casa Allemã cr<e:lt. 8878 

Johanna Pillmann 

Zahnãrztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
1.® andar) — São Paulo 

übernimmt Tieíbohrungon jeder Art, jedem Durclimesser ucd jeder T.efo, 
sowohl fúr geologiscbe ais industrielle Zwecke. Mclerne Mascliinen sichern un- 
ter Garantifi^ schnelles Durchteufen auch des bartcsten Gebirges. Solide áusfüb- 
rung von f lüssigkeitsbebâltern aus Eisenbe'on in jeder Grõ se und zu müssi- 

gen Preisen. 3439 

— No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

Ho n ere 

Frl. Marie Grotiie 

INTERNAT u. EXTERNAI 
■2532 S. Paulo 
Lehrplan doutacher Ober-Real- 
schufen resp, hõherer Mãd- 
chenschulen. :: Sprechsíunden 
Wochentags von 1 bi3 2ühr. 
Rna Cesario Motta Júnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und liõhere 
Mâdchenschulen. Unterrichtin 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frâulein Mathli- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle. 

1 

Weisswâscherei, Fàrberei 
and Benzinwãscherei 

Die giõsste und am besten 
eingerichtPte Wafcherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von StSrkwãsohe 
Vorhãngen, Plissées,Teppichen 

u. 8, w. 

Billí«^e JPrelse 

Eigentümer: 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und'schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Guarujá 

iliranl „ 
mit anschliesspndem neuerbau- 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2'<00 werlen Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebãder 
schõnst Lage, dichtam Meer, 

Inhfiber; João Iversson 

Gründlicher Klavierunterncht 
in deutscher und portugieai- 
scher Sprache, eventuell im 
Hause der Schüler, wird er- 
teüt Rua Maria Antonia 18-A 
Consolação), S. Paulo. (.=!389 

The Berlitz School 

(Filiale dei* Schule Bjrlin) 

fTcile ^pracho in «irei lionateii 

Rua Direiia 8-A 2C4i 
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6 Poiitsclie Zestnns; - Sonnabpnd, dfn 25. Juli 191-1 

Am 

Oienslag, leu ZdJiililüli 
Vormittags 10 Uhr 

findet auf dem Kais»r."'-»' 
Deutschen Konsulat, Rui Bos 
Vista 4, í. Stock eine ãrz Jiebe 
UnterBucliung Militãrpfl v/L;.- 
ger statt. 

Die Miiitârpfiichtigen werden 
aufgefordert, sichhierzu pünkt- 
lich einzufinden und ihre sãmt- 
Hohen Personal-und etwaschon 
vorhandenen Militãrpapiere, 
wie Losungsscheine, tunlichst 
-ohon einigo Tage vorher dem 
Konsulat einzureichen. 

São Paulo, den 15. Juli 1914 
Der Kaiserliche Konsul 

(geí.) Dr. von der Heyde 

sli dGS Slíales S9d puid 
Auf Anordnung des Direk- 

tors dieses Gymnasiums, Dr. 
Augusto Fíelre da Silva, wird 
vom .S. August, 11 Uhr gemãss 
des Artikels 42 des Eeglements 
vom 14 Dezember 19:4 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An- 
stalt in Pbysik und Chemie 
beginnen. Ich lade deshalb 
zu diesem Tage und der fest- 
gesetzten Stunde die folgen- 
den Kandidaten zum Erscbei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
Tsu unterziehen: 

1. Dr. Alfredo Usteri 
2. João Firmino de Campos 
3. Augusto de Souza Barros 

Sekretariat des Staatsgymna- 
siums de Hauptstadt S. Paulo, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretâr 
.^Pí 7 Paulo da Costa e Silva 

Procuradoria FJseiil 
(Io Estado de S. Paulo 

Bekanntmachung. 
Laut Veifügung des Herrn 

Dr. Eduardo Martins Fontep, 
stellvertretencier Procurador 
Fisral, und in U bereinstim- 
mung mit denfrüheren Kund- 
machungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
dass die Uebertragungen, Kau- 
tionen und alie anderea auf 
die Staats-Polizen beíüglichen 
Arbeitea nur an Werktagen 
von 13—^5 übr statlfinden. 

8. 1 aulo, 18. Juli 19J4 
Der erste Sekretâr: 

Tbomas Dias Leite. 

Dr. iil. Dsnr le Gni 
von Europa zurückgekehrt, 
woerSpezialstudieninDeutsch- 
land, Frankreicb, England, Ita- 
lien usw. gemacht bat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner, Unna, W ecb- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
'■yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankbeiten. Heilt Verengun 
gen der Harnrõbre ohiie Ope- 
ration. Neue Bebandlung von 
Gonnorhoe, Blaeenuntersuch- 
ungen u. s, w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Beband- 
lung von õrtlicber Anâsthesie. 
Elektrische Bâder nacb Dr. 
Schnée. Kleice Chirnrgie, Ka- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutscb, franzõsiscb, engliscb 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Ziminer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. W ohnung : Rua Real 
Grandeza. 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 34C0 

ilOiÉS 1 
(Instituto Gymnecologico) 
von Dr. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen 
orrhregie. Anwendung von 

9Í4, Thure-Brand-Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von 1 bisõUhrnachmittag 
Rua de S. Pedro 203, 1. Etg. 

Rio de Janeiro 

sucht Stellung nach dera In- 
t ern für alie Hausarbeit. aus- 
ser Waschen. Pension Bava- 
ria, Av nida Bavaria No. ?, 
Mooca, S. Paulo. 3959 

mit clektrischem Licht an 
bessere l ame oder Herrn zu 
vermieten. Alameda Barão de 
Piracicaba 78, S. Paulo. 3896 

2 Mãdchen 
werden verlangt: eine für 
Kücnenarbeit und eine für 
Waschen uiid Plâtten. Rua 
Amazonas 7, S. Paulo. 3966 

Alleinstehende, 

deutsche Frau 
suchc Stellung ais Wirtsçhaí' 
terin. Geíàllige Offerten unter 
H 50 an die Éupedition dieses 
Blattes, 8. Paulo erbelen. 3960 

Qesucht 

werden Angaben über 

Sohn des Julius Carl RudolfWalten- 

berg aus Güstrow i. Mecklemburg, 

angebiich in den i86oer Jahren in 

Rio de Janeiro ais Sattler ansãssig 

gewesen. Nachkomirien oder Per- 

sonen, die über den jetzigen Aufent- 

halt oder den seiner Nachkominen 

Angaben machen kõnnen, werden 

íreund ichst gebeten, Nachrichten an 

C, P. éoo, Caixa postal 302, Rio 

de Janeiro, zu dirigieren. 

rionnabend, den 25. Juli 1914 
Tsgesordnung: 

1. Verlesen des Protokolls 
2. Kassenbericht 
3. Besprechung des Stiftungs- 

festes 
4. Wahl des Vorstandes für 

1914—1915 
'u Diverses, 

Zablreiches und pünktliches 
Erscheinen erbittet 
3968 Der Vorstand, 

ier 
S. PAULO 

Sonnabend, den 25. Juli 1914 
Abends 8 übr 

Tagesordnun?: 
1. Vcílesen des Protokolls 
2. Aufnahme neuer Mitglieder 
."i. Vierteljâbrl. Kassenbericht 
4, Bericht der Presskommis- 

fion 
■ Antrâge und VerEchiedenes 
917 DER VORSTAND. 

li 

i. K. 11. 
S. PAULO 

Mittwoch, den 29. Juli 1914 

Zur Beratung verschiede 
ner wichtiger Angelegenheiten 
n-erden sãmtliche Sânger ge- 
beten pünkllich zu er 
^cheinen. 3970 

Der Sângerprãsident. 

li. í B. 

li 

S. PAULO 

Sonnabend, den 1. August 
AnsNerordeutliche 

(«eiiernlversammlung 
Tagesordnung: 

1 Verlesung des Protokolls 
der letzten Generalver- 
samnr Inng. 

2 Neuwahl des Oekonomen, 
Om zablreiches Erscheinen 

1'ttet DER VORSTAND. 

isdier 
Mooca—Braz 

Sonntag, den 2. August 1914 
fiiidet im Schulhause, Rua 
Brigadeiro Machado 82, die 

11 
statt 

Tagesordnung: 
1. B. licht des Vorsitzende* 
i. Kastenbericht 
.1. Aussprache über § 30 (Re- 

ligion) 
4. Antrâge und Verschiedenes 

Uni zahlreichen Besuch bittet 
Der Vorstand. 

^ .'^ht Stellung. Geht auch 
I s Inne e. Offerten untej 
K U. an-die Expedition dieses 
>-latteB, S. Paulo, erbeten, 3952 

Ehepaar 
für eine Pension in Guarujá 
gesucht. Die Frau zum Auf- 
rãumen und reinigen des Hau- 
ses, der Mann für Garten- und 
andere Arbeiten. Naliere A s- 
kunft erteiit die Exp. d. Bl., 
8, Paulo. 3959 

iU 
sehr bewandert in Hausarbei' 
ten, sucht Stellung in Fami- 
lienhnus. Off. untcr X. Y. Z. an 
die Exp. d Bl., S.Paulo. 3962 

ITeil 
mit etwasKapital fürBananen- 
hultur in der Nâhe von San- 
tos. Selbiger muss die Ver- 
waltung übernehmen. Nãhereu 
Rua Tagua 22, S. Paulo. 8958 

idie Ceslra Mi 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vem kõnicl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mâesig. Preisen. Nâheres 
in der Musikalienhandlung 
von A, di Franco, Rua H. 
Bento 50, S. Paulo. 3471 

verschieden. Hysteme, mit Re- 
paraturen verlraut, Kesselan- 
lagen, Rohrleitungen, Brücken- 
Konstruktionen. Nivellirg., 
Zeichnungen bereita ausge- 
fühit, sprachkundig. Gefãllige 
Offerten unter R. W. S. an die 
Expedition dieses Blaltee, São 
Paulo erbeten. 3939 

ZD TeU 
In Cosmopolis sind 3 Hãuser 
íu verkaufen. Alie dr; i mit 
grosf-em Hof und (jeeisfet 
für Geschaft. In einem wird 
schon .seit 10. Jahren eine gut- 
i^ehende Bâckerei betrieben 

Hâuser stehen an der Ave- 
nida E ter und 1 an der Rua 
dt Paris. Nâherq Auskunft 
p.rteilt João Piasesky. 3929 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hie^igen 
und leisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mâssige 

PreiFe zugesicbert. 
3997 Dpr Inhaber Ernst Pinn 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutscb. 

Zelldespachos 
S. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 2498 

Stellenlose § 
Fraueuund Mãdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Bettenund Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespens'on 3 4$G00, Kua 
Real Grandeza 80, Casa 5, Rio 

Normalschnle 
ín 

Pirassannnga 
Oeííentliche Bewerbnng 
Auf Anordnung des Piofes- 

sors Oscar Guilherme Chrísti- 
ano, Direktor dieser I.ehran- 
stalt mache ich bekanr t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Kot^solidierung der Unier- 
richtsgesetze, die Einscbrei- 
bungeliste für die Bewerber 
um den Lehrstuhl Arithmetik, 
Álgebra und Geometrie is die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten kõnnen sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da- 
tum dieser Verõffentlichung 
an tãglich von 12—14 Uhr im 
^ekretariat in d e Liste ein- 
schreiben. 

Zur Einschreibung wird je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucht zugelassen. 
Derselba muss erweisen, dass 
er: 

a) alter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadtlhaft in sei- 

ner moralischen Fübrung war 
c) geimpfí oder widerge- 

impft wurde, sn keiner an- 
steckenden oder wiederlichen 
Krankheit leidet, noch einen 
physischen Fehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtea untauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
l9in Pirassununga, Elementar- 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretâr 
3927 Caetane Papa. 

Zn vermieteu 
die zwei Hâuser der Rua 
JoFc Antonio Coelt o No. 8 
und 10, Villa Marianna, ne- 
ben der Deutschen Schute.Mo- 
natliche Miete jedes líOSOOO. 
Beide Hâuser haben elektr, 
Licht und Gaskochofan. Die 
gchlüssel sind in derselben 
Strasfe N. 99, S. Paulo. 3824 

Vorzügliches, reines 

in Sâcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfimhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Curitybii, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis jc nach Quantitât, 

Kl» 

1—2 Zimmer 
gut mõW., zwischen Zentrum 
u. Campos Elyseos gelegen, bis 
Anfang September von einzel- 
nem Herrn gesuclit. Bad,elektr. 
Licht erwünscht. Off. unter 
P. W. an die Exp. ds. BL, 
S. Paulo; 3946 

Pension Gostek 
Rua da Victoria No. 50 

S. PAtJX.O 39Ò1 
Herren finden K< st u. Logis. 

PcDSta IwaÉ Tijucii 
Rua Cunde de Bomfin 13H1, 
T i j u o a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Farailien einge- 
riehtet. 2257 

Rua Direita No. 55rA 
São Paulo. 

Ein Hans i 
mit Sobrado ist billig zu ver 
mieten in der Rua Aurora 121 
S. Pa>ilo. Zn erfragen dort 
■-elbst von 4 bis 5 Uhr, abends 

Gep «eisse Haare 
gibt es nicbts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
eofort eioe schõne ka«tanien- 
braune Farbe pibt. Verkauf 
in den Geschâften von Barue', 
Lebre uEd Fachada. Preis 
IfCOO für die Flafche. 3772 

Beinleideü 

Rio de Janeiro 

Tollstilndige 

Heilniig 
mittelst neuer Spe- 
zialmethode von 

Unterschenkelge- 
schwüren, Ele- 

phantiasis, 
KTampfadern, Ve- 

nenen tzündung, 
Gicht, Rheumatis- 
mu=, Ischias und 
Schwellungen an 
den Beinen irgend 

welcber Ait. 
Bebandlung ohne Berufs- 

stõrung, ohne Operation, ohne 
Schmerzen. 3972 

Af teste zahlreicher voll- 
stãndig Geheil^er stehen zur 
Verfãgung. 

Dr. Henrique Miehe 

Rio de Janeiro 
Rua Uruguayana 5 (I. Stock^ 
Sprechstunde taglich von 8 
bis 6 Uhr (ausser Sonntags). 

Sprechstunden in S Panio 
tãglich in der Pharmacia Ita- 
liana, Rua do Thesouro 9 
von 3—6 übr nacbmittags. 

Wer??? 
würde alleinstehender Eame 
zur Gründung einer Existenz 
behilflich sein. Off. unter 
„Existenz" Jan die Exp. ds. 
Bl.. S. Paulo erbeten. 3976 

Rua Maestro Cardim No. 17 
(IJberdade). S. Paulo. 3923 

Dr. Moncorvo 
Rifl de Janeira 

Bpectalltat: Haut- u. Kin- 
ierkrankheiten, Swhilis. Weh- 
Qung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Empreza Theater S. José. Di' 
rektion : J. Gonçalves. 

GrosBeitalienischeGeBellschaf - 
komischer Opern, Operetten- 

und Feêrien des 
Cav, Ettore Viíale 

Hente Hente 
Sonnabend den 25. Juli 

20 3/4 Uhr 
Benefiz für den Kapellmeister 

Umberto Fazano 

Boccaccio 
Opereltí in 3 Akten v. Suppé 
lEorgeu letzte 
Montag, Benefiz für den Billet 
teur des Theaters Mecdonza 
zu Ehren des Stadtprâfekteri 

Dr Washington Luiz 
Orchester von 27 Mueikern 
vom Centro musical de S.Paulo 
Frizas . . . 
Camarotes . . 
Stühle . . . 
Amphitheater 
Balkon . . . 
Galerie . . 

30S00G 
•25SÍ100 

FfOOO 
3$000 
2J000 
18000 

KatinarKt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

nind 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultât in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtft mit sâmvlichen 
modernsten chirurgischen^ 
Apparaten. Schârfste Beo-' 
í achtung dar Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, aích auf Ab- 
;ahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
Bchlâgen grátis. 

Man (sprlcht deutsch. 

■\77"lc-we, 
Spanierin, sucht tagsüber Bt 1- 
lung in vornehmpn Familien 
hâusern zum AusbesBern fei- 
uer Wâsche, sowie Blusen 
nud anderer Sachen Offeiten 
unter C. M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

Zd nlelen 
für 708000 ein schõnes, saa- 
beres Haus mit 3 grossen 
Zimmern, schõner Küche und 
grossem Hofe in der Rua 
Major José Bento 73. Die 
Schlüssel sind in der Rua 
Anna Nery 179, Cambucy, 
S. Paulo. 3967 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetinioga 21, 
Pâulo. Von 12—4 Uhr. 

Wer einen Geldfichrank zu 
kaufen beabsicLt'gt, der 
verEãun.e nicht, das De- 
pot der Ge dschrãnkeNAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man Eolche in allen 
Grossen, ein- und dopp 1- 
türig, ausgesteilt findet. 
Die Kassen sirid garsn- 
tiertfeuer- und einbrucht- 

sicher. 

k\ 
São Paulo. 

isf wieAfíff^ 

sein Pincenez ríchfig s 
angepafii zu haben. 

Es ist zwecklos, Olãserzu habtn, 
wenn sie nicht ricMig sitzeií, 

fachmãnnische Bedienung bei 

F. MÍRANDá & Co. 
Rua SetH de Setembro No 38 
3214 Rio da Janeiro. 

lanrant 
von Guistavo í"chulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S. PAULO 

empfiehlt seinen guten bür- 
gerlicben Fiühetücks- u. Mit- 
tagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund 
liche Aufnahme. 8848 

li- 
für Aníãnger und Vor- 
gerückte. Rua Maestro 
Cardim 17, Liberdade, 
S. Paulo. 8923 

Gol ni. Yorlierziliimr 
in Familienbaus mit separa- 
tem Eingang zu vermieten. 
Rua Asdrubal do Nascimento 
Nr. 52, 8. Paulo. .B975 

Zu vermieten 
em Haus ir.it 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nâhe. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Nâheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo, ioser lOr 120S000 

Zu vermieten die Hãuser No. 
258 und 263 der Rua Ver- 
gueiro mit guten Râumlich- 
keiten für bessere Familien. 
Vier Bondslinien vor der Tür. 
Die Schlüssel sind im Hause 
N. 256 derselben Strasse. Nâ- 
heres Rua 15 de Novembro 6, 
Saal 1, 8. Pau o. 3921 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Longe Prasis in 
den Krankenbnusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rus do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1789. 
Gesucht 

für einen Herrn gesetzten Al- 
ters, ein grosses helles Zim- 
mer, mit od. obne Mõbel bei 
guter dputscher Familie. Nâ- 
he des Zentrums erwünscht. 
Gefl. Off. an Caixa 28 São 
Paulo. 3897 

in iSii 
wird gesucht, das alie Haus 
arbeiten versteht und mit 
einem Kínd umzugehen weiss 
Gute Referenzen unbedingt 
erwünscht. Guter Lohn. Rua 
Síarquez de Iiú No. 121, São 
Paulo. 3942 

19 
von drüben (1. Qualiiãt) wer- 
den billig verkauft Rua São 
José 131, Villa CerqueiraCezar. 
S. Paulo. Bond Pinheiros. 3909 

Ortsgruppe S, Panlo 

Herr Prolessor Dr. Alíred Duárssi 

Professor an der Universitât in Berlin 

hâlt am 

Sonntag, den 26. Juli 191 

Abends 8 Uhr, im Saale der Gesellschaft Germania, einen Vortrag ü| 

Die Entwicklung der modernei 

Medizin speziell der Chirurgi 

Wir empfehlen allen Erwachsenen, Damen und Herren, dringend, 

interessanlen und lehrreichen Vortrag 

zu besuchen. 

JDer ist frei 

Far Kinder und ganz junge Leute- ist der Vortrag nicht geeigil 

Pensta iii 
75 — Rua dos Rusmoes — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minutcn von den Bahnhõfen 
Luí und Sorocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

FredericJ Hieler. 

DER VORSTANDI 

:: Advokat :: 
Rua Direita 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
Sprechstunden: von 11 bis 1 
und von 2 bis 4 Uhr 
Arm-nsprechslunden: Mitt 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 3752 

Zimmer 
freundlich raõbliert, preiswer 
zu vermieten. Rua São João 
No. 279, 8. Paulo. 3847 

Am allerbesten im 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23| 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Eeinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsüchhch wegen der mâssigen Preise. 

Das erst vor zwei Monalen 
ertiggestellte Haus in der Rua 
Consolação 409 ist zu vermie- 
ten. Dasselbe enthãlt 1 Ssal, 
a Schlafzimmer, Esszimmer, 
Küche, Speiiekammer, Bade- 
zimmer und eir.en schõnen 
bepflanzten Hof. Zu erfragen 
Rua Consolação 405 oder 413. 

Ghaufíeur 
20 Jabre alt, 'sucht Stellung 
fürLastauto, event. im Inuern. 
Off. erbeten unter P. H. an 
die Exp. d. Bl., S. Paulo. i945 

5:000$000 
ais erste Hypothek (Zinsfuss 
12 Prozent) auf Haus zu ver- 
geben. Nâheres Rua José de 
Barros 33, 8. Paulo, 3943 

mit ersten Referenzen vom 
hiesigen Platz, tüchtig im Kon- 
tor und Lager, in jeder Wei- 
se verlâsslich und genau, 
wünscl.t séine 8tel'e zn ver- 
ândern. Gefl. Offerten unter 
„Vertrauensstellung" an die 
Exp. ds- Bl., S. Paulo. [3977 

Lehrlini 

der sich für das Kla- 
vierfacb interessiert 
und gute Schulbil- 
dung besitzt, zum so- 
fortigeu Antritt ge- 
sucht. Deutsch und 
portugiesich erfor- 
derlich. Schriftliche 
Offerten an Frederico 
Joachim Filho, Bua 
Florencio de Abreu 5, 
S.Páulo, erbeten."^397T 

ii-DÉrriÉl 

Gebe den werten Herrschaften 
zur Kenntnis, dass ich micl) 
n São Paulo ais Musikmeist r 
insassig gemacht babe und in 
allen Musik-Instrumenten in 
und ausser dem Hause Unter- 
richt erteilen werde bei mâssi- 
gen Ansprüchen. Meine Pros- 
pekte liegen in der Expedition 
dieses Blattes, sowie im Re- 
staurant von J. W.tzler, Rua 
Ephigenia 5 aus. Um geneig- 
jen Zuspruch bittet ganz er. 
gebenst Chr. Orlok, 
3913 Blusikmeister 

Die tt Lein. 

von denen altere Frauen 
heimgesuchi werden,hat- 
ten sich auch bei mir ein- 
geítellt, ansperdem eine 
a'lgemeine Schwãcbe u. 
Bewegungslosigkeit in 
den fieinen und starke 
Neivositit. Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag brliebter werdende 
„I6ÍB-Vitalin" und 
schon nach kurzer Kur 
fühlte ich mich so leicbt 
und fnscb wie íeit Jah- 
ren nicht. Anch meine 
rlieumatischen Schmer- 
zen haben aufgehõrt 

Dieses au(<sergewõhn- 
Iche Resultatveranlasste 
mich, auch meiner er- 
wachaen. Torhter gegen 
Bleichgucht und allge- 
meine Schwâche I s i s - 
V i t a 1 i n zu empfehlen. 

Der Erfolg war ein 
nicht weniger überra- 
schender ais bei mir. 

Jaragua(Munizip JoíD' 
ville, Est de Sta. Catha- 
rina), den 22 Nov. 1913. 

(QBZ.) Coiislaníla i\m\n 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãcütigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, gTosser 
Ga'ten und MeerbSder. 

ein clegant mõblierter 
mit elelftrischem Licht, 
men und kaltem Bad. 
Jaguariba 43. 8. Pavlo. 

Wirtschaiterinl 
Eine Frau, die g Ue Kôif 
ist, sucht Stellung ais Ha 
liãlterin bei alterem 
oder íu Repnblik. Geíãl 
Offerten unter 6. 20001 
die Expedition dieses Bta( 
S. Panlo erbeten. 

Qesucht 

auf Fazenda in Par| 
znTerlii«í»»iger,fl« 
stger KnhknecI 
firm im Melken und Ia 
wirtschaftlichen Arbeií 
Ofíerten mit Lohnl 
sprüchen an Fr. 
ger an die Expeditl 
dieses Blattes, S. Pa| 
erbeten. 

Gesucht 
bei gutem Lobn und gl 
BehandluDg íür eina kll 
Familie ein nettes Mãdcf 
für alie Hausarbe ten, au| 
kochen. Muss auch etf 
portugiesisch kônnín. 
Cubatão 64-A. 

Auslândel 
DAS KONTOR AVILJ! 

ist das einzige in S. Pd 
w Iches die Interessen 1 
Auslander vorteilhaft veri 
— Advokatnr im alg mel 
— Gerichtliche, geschâftlí 
Verwaltungs- und Kopsn 
Angelegenheiten. — Braá 
nische Patente — HeiratI 
oiere — Reisepãsse — 
pfang von Einwandererpa 
gen. —Naturalisierungen I 
— Pchnelle Erledigung i 
Geschâft", Rua 15 de Nov 
bro N. 11, (sobrado) 3Ê( 

Bàcker 
der auch am Ofen arbfi 
kann und Praxis in der _ 
Veiarbeitung hat, sucht sc 
Stellung. Offerten an H| 
Mõbius, Villa àmericana. h| 
Car oba, S.Paulo erbeten. 

FDlale in Hamborg; 
Barkbof 3 

M õnkeberg strasse 
Telegram m - Adresse i 

ÀRPECO. 
ARP & Co. 

Ru A Ouvidor N. 102 R|o de JaueirO Rua do Rosário N. 62 
Def>òt: Rua da OaitandE 5á Telegramm-Adresse: ARPEGO 

Bresses Lager in Nâhmaschmen der bekaimtestea Fabriken 

Gritzner & New Home 
sowie der registrierten Marken; 

ViliratioBs, OscíUanIa, Rotaforia, Família ond A Ligeira. 

Einzige Agínten und ímportcure des 

Sctilüsseigarns von Ackermann 

Komplettes Sortimcnt in 

Waffen, Eisen-, Kurz- nnd Manufaktnr-Waren 

Exporteare von Rohgnsmú a. anderen natíonalen Prodnkten 
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• S< nnab^^d. ílft" 25. Jiili 1014 

^egen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
len vvir 

eíne Augsbnrger Schnellpresse mit 

natomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschme, 

eine Schneidemaschíne, 

eine Heftmaschíne, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
günstigen Bedingungen zum Verkauíe 

Besichtigung kann jederzeit in unserer 
|xerei, Rua Libero Badaró 61, São Paulo 
J^n, Der Verlag der Deutschen Zeitung 

'in noch an einem 
guten Frühstücks- 
Mittagstisch teil- 

len. 3231 

|a Aurora N. 86, 
São Paulo. 

H. Rüttimann 
lArzl und Frauenarzt 

shilfc und Chirurgie. Mit 
briger Praxis in Zürich, 

iHamburg und Berlin. 
liltorium: Casa Mappln 
I5 de Novembro Nr' 26, S. 

SprechsL: 11 bis 12 u. 2-4 
Uhr. Tel. 1941 

Korset - Qürtel 

zu 15$000 

Ungcinein leicht und angenehm sitzend, 
speziell zu empfehlen für den Gebrauch 
im Hause und wãhrend der Arbeit 

Aus weissem Coutil mit eiastischem 
Bande an der Taille, sowie 4 Strumpf- 
haltern, = Grõssen 50 bis 90 cms. 

- Auslãndisches Erzengnis! - 

3978 

26 

8. PAULO 

Rua Direita 26 

Brieíiiche Bestelluugen wer- 

den rasch ausgeführt und auf 

unser Risiko zum Versand 

Postspesen bloss 

ISOOO 

gebracht. 

Artikel, welche nicht zur 

Zufriedenheii des Empfãngers 

ausfallen, werden ausgetauseht 

oder der Betrag zurückerstattet, 

vorausgese zt, dass die Retour- 

nierung sotort erfolgt. 

Ein Versuch macht Siè zu 

unserem dauernden Kunden. 

ilierle, liii Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, —| Pension. Rua Aurora n. 83, 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 5^, Paulo. 3953 

zu vermieten mit oder ohne 

elzwaren 

ISoeberi eingetroffen: Grossas 

:timent von Pelzboas und 

Izbesatz, welcher per Meter 

Garnieren von Kleiden ver- 

ift wird. Verschiedene Breiten 

Qualitáten, Billige Preise. 

ISJeÉOS CãiKãSSMelepliooBãS-r 

Casa Guerra 

üjou-Theater 

Heute 

m 

HM 

lorgen Matince 

rÍ8-Tlie?ter 

Heute Heute 

Historisches Lichtspíel aas 
dem deutsch - franzõsischen 

Kriege 1870-71 

Morgen Mat"née 

f, 
luslFi-iirliaDi 

DaUsmiliMeiiiiilii m W 
NãchBte Abfahrten iiach Europa: 

Alice 

Nâchste Abfahrten 
Eugenia 
Alice 

)am pfer 

Laura 

26 August 

nach La Plata 
1, August 

12. August 

am P9. Juli Tou Santos 
nacíi 

J Las Palmas, Almeria 
llona, Neapel und Tíiest 

Der Dampfer 

Eugenia 
geht am 19 August von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Triest. 

hrpreis 3. KHasse nach Las Palmas, Almeria und 
t 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 

Prozent Regierungssteuer. 
se modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 

komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
asse, auch für Passagiere 3. Klasse Ist in libe- 
:r iVyeise gesorgt. Geràumige Speisesâle und mo- 

iWaschrâume sind vorhanden. AVcgen vveiterer 
mationen 'wende man sich an die Agenten 

|Rombauei* ét Comp. 
"Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 
RIO DE JANEIRO SANTOS 
dano & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

zum Wâscheausbessern. Briefe 
an Hugo Mõbius, Hotel Ca- 
rioba, Btation Villa Americana, 
S. Paulo. 3955 

Julia Hewelt 
wird von ihrer Schwester A- 
gathe um ein Lebenszeiohen ge- 
beten. Avenida iiradentes 114, 
8. Paulo. 8954 

□ □□ Ârchitekt □□ 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telepbon No. 4112 
Bauprojekte und Ausfülirung 

jeglicher Art. 6557 

Kltnlk 
fUr- Obren-, Naseii-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líndeniierg 
Spezialist 

trüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Uhren 

líoldwaren, Brillen usw. wer- 
den sorgfâltig und billig wie- 
der hergestellt bei: 

Erich Voulliéme 

Rua S. Bento N.14, IL 

Stock (Saal 9) S. Paulo. 
Personenaufzugim Hause. sei' 

Institui Medicai 

Rua ConsellL Cbrispiniano 25 
Inetitut für modernos wissen- 
tchaftliches Naturheilverfah- 
ren. Massage, a. n.Thure Brandt 
— Neu und besondera wirk- 
sam. — Badmassage, Licbt u. 
a. Bader, Kneippkur, Empfoh- 
len bei sãmtlichen inneren u. 
âuSí^eren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
schlfchts-, Leber-, Beinleiden; 
beíFrauenleiden aller Art (auch 
nach Operationen) sowie bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
Bleichsucht, Stôrungen der 
Blutzirkulation, Gefâssverkal- 
kung, Asthma etc. — Uebsr 
25-iãhr. erfolgreiche Praxis. 
Empfehlungen, von Professo- 
ren Aerzten, Cooperationen 
und Privaten. „Diplome". — 
Aerztlichè Verordnun^en wer- 
den proiupt ausfeeführt. Be- 
Buche der Patienten auch ins 
Haus. Mâssige Preise. 

3 818 
Dir. J Cardinal 
Frau A. Cardinal 

Selirgãnstiger Gelegenheitskauf 

Ein nur wenig gebrauchter, tast neuer 

l^píerdiger Gas-Motor 

Grôsse I, „Original Otto Deutz", liegend, direkt 
an diea Gasleitung anzuschliessen oder, wo kein 
Gas voihanden, nur mit Kohle zu arbeiten, ist mit 
Leichtigkeit in Betrieb zu setzen, gerãuschloser 
Gang, nachweislich sehr geringe Betriebskosten, 
bedeutend billiger ais Elektromotore, mit Gaser- 
zeuger, Gasbehãlter und sãmtlichen dazu gehõri- 
gen, für jeden Raum passenden Rohrleitungen, 
alies komplett betriebsfãhig, ist fur jeden annehm- 

n^n Preis zu verkauíen. Fundições e Oíficina 
' "'nica von Riether & Cia., Travessa Tenente 

I. Telefon: Bom Retiro 73. ^948 

lollerle loii 
Zlehungen an Hont)>4B[en und Donnerstagen anter der 
Aufaicht der Stàatsregierung, droi Uhr uaohmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grõsste Prãmien »= 

(auf Seide u. Leinwand) 

Rua Maestro Cardim N. 17, Li- 
berdade. iS. Paalo. 3923 

Dr. r m 
ehem Assistent an den Ho- 
spitâlern in Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshüfl. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

RuaSachet27Antiga (Travessa 
do Ouvidor) 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C 49. 

Reise - Verlreler 

sucht einen Saal, bequem und 
unabhãngig, zu mieten. Of- 
fe teu unter G. Mariano. Caixa 
do Correio 403, São Paulo 
erbeten. 3922 

Rosa Bajec 
H e b a m m e, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jâhr Praxis an der 
Maternidade de S. Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

liU 

Stossen Sie sich 
1 

nicht daran, dass Sie hundert Scbritte 

weiter 

gehen müssen, ais Sie gewohnt sind, um uns zum 
Einkaufvcn Beleuchtungs-Gegenstânden, Badewannen, 

Waschtiscben, sanitâren Artikeln etc. aufzusuchen. :: 

Sie verlieren 

zwar fünf Minuten Zeit, werden sich aber leicht Ober- 
zeugen, dass Sie 

Geld 

gewinnen, wenn Sie bei uns einkaufen. 

D EK M A N & C o. 

99 Rua Florencio de Abreu 101 S. PAULO 

H. S. D. G 

Eil- und Postdienst zwischen 

^Brasilien, Argentinien u. Europa 
IMldlenst. 

Nãchsto Abfahrten uaoh dem La Plata : 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 8. August von Santos 
nach MONTEVIDEO und OTENOS AIRES 

|ste Abfahrten nach Ruropa: 

Cap Vilano 
Kapitan E. Rolin 

am 23. August von Santos 
RIO DE JANEIRO, BAHIA, LI88A- 

I, VIGO, S0ÜTH4MPT0^^ BOULOGNE 
lund HAMBÜRG. 

Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona 30. August von Santos 
Cap Finisterrc 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober von Rio 

Cap Trafa'gar29. Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgar 2. Cktober von Rio 

Passagier-UIcust vou Sautos iiacli Xlaropa: 
Dnnq 29. Juli von Santos nach RIO DE JANEIRO, BAHIA, 

IsteAbfahrten V»cl[l llUücl MADEIRA, L1S8AB0N, LEIXOES, BOüLOGNE s/M 
lAMBURG. Kapitan H. Jochimsen 
Ipfer SANTA UOSA Abfahrt von Santos 
jim 12. August 
Ipfer TIJUCA Abfahrt von Santos am 
16. AuguEt 

Dampfer OAl' VERDE Abfahrt von Santos 
am 9, September 

irpreis { Lissabon, Leíxões n. Hambnrg 110$300 | einscbiiessii^h 

liasse: | Montevideo u. Buenos Aires 5D$400 ( Staatssteuer 
Tegen Frachten, Passagen und sonstigen Informationen wende man sich an die Agenter : 
trMJ NICTr^M Jf. l xr\ Rua Frei Gaspar N. 12, santos, sobr. JwniNO i V»0 t L» i VJn Rua Alvares Penteado 21, S.Paulo, sob. 

HãfnburgAmerika ünie 

179 Dampfer mit über 1.000.000 
Tonnen. 

Nâchste Abfahrten von Rio: 
Blücher 28. September 
Der Doppelschraubendampfer 

Blücher 
Kapitân J. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von RIO 
nach 
Lissabon, 3870 

Vigo, Southampion, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Eeise nach Europa in 11 u 

12 Tage. 
Dieser Tampfer besitzt alie 

Bequemlichkeiten für Passa- 
giere 1, 2. und 2 a (economica) 
sowie 3. Klasse. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
fiantos: Rua S. Antonio 154—56 
Rio: Avenida Rio Bi anro 79 

Hamburg Âmerika Ünie 
179 Dampfer mit über 1,000.000 

Tonnen 
Hohenstanfen 19. August 
Kalhmanca 2. September 
Habsburg 16. tíeptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitan E. B;eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — 3. Klasse 
anch Europa 105S und Regie- 
run gssteuer. Drahtlose Tel 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die General-Agenten fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wllle & Co 
8. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua S.Antonio 43—56 
Rio: Avenida Ri Branco 79 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitâts-KIinik 
geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
cmptiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Tekphon 107 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augcn- 

erkrankungen 
ehemcilipr fissisfenzarzt dt. 
K. K. Universitãts-flugeukli-^ 
nik zu Wien, mil langjahriger" 
Praws in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. Lündon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunòe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Rua Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 29í6 

Pi. União Internacional 
Lebensversicherungs-flktienge- 

sellschalt. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschãfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmâch- 
tigungsurkunde 76. GesetzmHssi- 
ges Depot im Schatzamt. ürund" 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioca. 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen 
íral, Rio de Janeiro. Prãmienvct - 
güttjngen: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, 15$00C^ und 7:500$ 
Halbjãhrige PrãmienziehungBn; 
20:000$, Monatliche Pramien- 
zichungcn: 8:000$, 5:000^ 2:5000 
und 1:OOOS. (3239 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brjcken-flrbeiten 
StlHzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Tclelon 1369 

Hotel d*Oeste 
78 e 76 Rna Boa Tlitt 

8. Panlo 3027 

AromatlB ohes 

EIsen- Elixir 
Sllzir de ferro aromatiiado 
í: glycero phosphatado ti 
NerTenstãrkend, wohigohmak- 
kend, leicht Terdanlioh nnd 
ros fiberraschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Foi- 
gen in knrzer Zeit. Qlas 81000 

Pharmacia da Luz 
Rna Daque de Oaxias 17, 

8io PaKlo 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchnoge i 
von Speichelauawurf. Ghemí- 
sche Berechnungen. Klinische 
Mikroskople und Bõro-Dlaff- 
no.stik der Syphilis. Rua da, 
Qii ' ''ria 15. Blo dp Janeiro. 

für deutsches kinderloses Ehe- 
paar in der Nâhe der Stadt. 
Gas für Küche erwünscht. 
Offerten unter 6. R. 15 an din 
Exp. d. BI., S. Paulo. 3940 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaj N. 23 

S. PAULO 

Dr. RoliEtI SiliBiill 
Zahnarzl 

Rua Alvares Ponteado 35 
íS (flrtiga R. do Commercio). 
m Telephon 4371. S. Panlo. 

LlON & C& 

Grosses Lager von 

Stahltrãgeru nnd Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiserne RÕhreUfur Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portland Cement Superior 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

Sao Paulo. 
I 

1 

GEGRIÍNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Teltower Rüben iu Wasser 
Aalkrãuter-Morcheln 
,lfifferlinge-8teinp'lze 
Junge Carotteu 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Junge Erbsen 
Champignons 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Gronttte in SI. lia 
mit prachtvoller Aussicht, 
gutem Boden, in Parzelien 
e ngeteilt, mit Tmnen, Apfel- 
sinenbâumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minrten von der 
Strassenbahn entfernt. , Be- 
queme Zahlungsbedingungeu, 
Die Grundstflcke liegen keim 
Deutschen Garten. Nâheres 
beim Eigentün^er Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiags 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe KÍinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten, 
Hcrz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr cnkrankeitcn. 
Eigenes Kurverfahren der B!en- 
norrhoesie Anwendung von o"'" 
nach dem Yerlahren des Pro'»- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem . i 
einen Kursus absolvierte. DireV.- 
ter Bczug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pu«d« Cwas30-B, Teleion 164'j. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João • Allredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

Belll S Co. DtspiMer 
Successores de Carraresi St Cf 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de laneiro :: 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paalo 
Sprechstunden 8—o Uhr — 

Dr. Lehleld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Nâchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. .\ugust 
Eisenach 26. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg 
Kapitân G. Wendig 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europâischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphio an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaf t haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
S. Paulo: RuadeSãoBento 81.- 
•íantos: Rn « Sto. Àntonio 33 u.35 

Hamburg Amerika-linie 
179 Dampfer mit über l.OOO.OOO 

Tonnen. 
Nâchste Abfahrten von Santos; 
Salamanca 2. September 
Habsburg 16. September 
Der gchnelldampfer 3151 

Molienstsiiifeia 

Kapitân W. Schwinghammer 
geht am 19. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões, Boulogne und 
Hamburg. 3880 

Passagepreis: I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ u. Regie- 
rungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon u. Leixões Mk. 5j0 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg Mk. 600 u. Regie- 
rungssteuer—III. Klasse nach 
Europa 105$ u. Regierungs- 
sjeuer.—Drahtlose Telegraphie 
an Bord. 

Auskunft erteilen dia Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co- 

S. PAULO: Largo Ouvidor 2 
SANTOS : Rua S Antonio 5á-56 
RI0.1 Avenida Rio Branco 79 

Gompanliiã Nacional de 

Navegação Costeira 

Wôchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die. 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 30. Juli von Santos 
nach 
Paranaguá, FlorianopoIis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete RãumlichkeiteE 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellsohaft mach- 
den Absendern und Empfâni 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be- 
k^nt, dass die letzternn íd 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenloa empfangen undabe- 
flteliefert werden. Nãhere Aus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, sorb 

líunesp" 1 



Deutsche Zeitung - Sonnabend, den 2?> Jiili 1914 

DEUTSCHLAND 

Qegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 

Volleinbezahltes Aktienkapital 

Reserven   

KORRESPONDENTEN 

m - 

ALLEN PLATZEN 

DES IMNERN 

Telegramm-fldresse 

für 

samtüche Filialen: 

RLLEMflBANK 

FILIALEN: 

Rio de Janeiro — São Paulo — Santos — Porto Alegre — Bahia 

Díe Bank zietit auf alie Lãoder iuropas, díe La Plaía-Staateo, Nordamerika n. s. w. 

Vermittelt Auszalilung^en, besorgt den Ankauf und Verkaiif, die Aufbewahrun^ iind Verwaltiin^ von Wertpapieren iind 

befasst sicli mit der Euiziehung und Diskontiernng von Wechseln, sowie mit alien iibrigen bankmassigen Geschaften 

VERGÜTET FÜR DEPOSITEN 

IN KONTO KORRENT AUF FESTE TERMINE 

tâgliches Geld 3 Prozent p. a. ^ ® Monaten 4 Prozent p. a 

mit 80 tãgiger Kündigung (Spargelder) 4 
9 und mehr Monaten 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSP" 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 


